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Lelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 3. October. Eine in Birmingham 
* Verf ea nahm folgenden Antrag 
an: Die Friedensvorjchläge Lord Derby's wider⸗ 
ſprächen den u. des engliſchen Volks und 
die ſofortige Einberufung des Parlaments ſei 
nothwendig. In der Verſammlung wurde ein 
Brief Bright's verleſen, worin er ſich für ſofortige 
— Parlaments ausſpricht; es gäbe 
nur zwei Mittel, um aus den obwaltenden ] vs : 1 a 
Schwierigkeiten herauszugelangen, entweder voll- wie bei der Abänderung anderer Reichsgeſetze, 
Beige Aenderung der Regierungspolitik, und welche erſt wenige Jahre in Kraft ſind, darum 
ann müſſe die Regierung anderer Führung folgen, handelt, die Vorfrage, wie weit ein wirkliches 
oder Entlaſſung des Cabinets. An der Verſamm⸗ Bedürfniß zur Abänderung vorhanden, zu löſen, 
lung in Mancheſter nahm Bright perſönlich Theil daß indeſſen eine Entſcheidung darüber endgültig 
und verlangte die Einberufung des Parlaments, noch nicht getroffen iſt. Vorläufig hat man von 
welches erklären müſſe, es ſei nicht gewillt, jemals mehreren Seiten geltend gemacht, daß das Actien⸗ 
noch Blut für die Türkei zu vergießen, die Türkei geſetz nicht in dem Maße als es der Fall war, die 
müſſe dem Schickſal überlaſſen werden, welches Schuld an dem Verlauf fo vieler Aetienunter⸗ 
die Vorſehung über corrumpirte tyranniſche nehmungen trage, daß es vielmehr erwünſcht ſei, 
Staaten verhänge erſt noch weitere Erfahrungen zu machen, um ſich 
n e 2. October. Die Be⸗ a einer Abänderung der Geſetzgebung zu ent⸗ 
rathungen des Miniſterraths über die Friedens⸗ chließen. Andererſeits hat es übrigens auch nicht 
ropoſitionen der Mächte führten zu dem Beſchluß, d. gewichtigen Stimmen gefehlt, welche eine 
2 adminiftrative Antonomie der aufſtändiſchen Reform⸗Bedürftigkeit auf bieſem Gebiete geradezu 
Provinzen abzulehnen in Abrede ſtellen. Die Reichsregierung dürfte dar⸗ 
e or 1 Br een, NH durch 

Ielegraphiſche Nachrichten der i ung.] die Organe des Handelsſtandes, anftellen.. 
nu “ Wa Der n In der orientaliſchen Angelegenheit blickt 
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; ldjut ant] man immer noch mit Spannung auf Wien. Die 
1 heute Vormittag vom Kaiſer in] Angaben ber 2. fr. Pr.“ über den Inhalt des 


; z ; dſchreibens des Czaren find, wie wir bereits 
3, 2. October. Bei den geſtern in ſechs Han . RE hd 
auch e eh lan ame 
Deputirtenkammer wurden 2 Candidaten der bona⸗ D e Demen 5 . 
Pan 9 und 4 Candidaten der republikaniſchen 
rtei gewählt. a h 
a Laterne 2. October. Der ee iſt 
eute ohne Thronrede eröffnet worden. Die bis⸗ 
beige Präſidenten und Vicepräſidenten ver beiden 
ammern wurden wiedergewählt. 5 


Petitzeile oder deren Raum 20 2. 
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einem zwölfſtündigen hartnäckigen Kampfe wurden 
die Türken indeſſen unter großen Verluſten zurück⸗ 
geſchlagen, während die ſerbiſche Armee ihre auf 
den Höhen innegehabten Poſitionen behauptete. 


Deutſchland. 

A Berlin, 2. Oct. Wir haben vor einiger 
Zeit bereits mitgetheilt, daß ſowohl von Seiten 
der bairiſchen als der preußiſchen Regierung eine 
Vertagung einer Ermittelung der der Beg 
ſchaftlichen Bodenbenutzung und der Vieh⸗ 

altung beantragt worden war. Der Bundesrat 
atte die Angelegenheit ſeinem Ausſchuß für Hande 
und Verkehr übergeben und dieſer beantragt nun⸗ 
mehr: „Der Bundesrath wolle in Be 1 auf 
die Vornahme der Ermittelung der Viehhaltung 
und der Emittelung der landwirthſchaftlichen Boden⸗ 
benutzung (worüber unter dem 28. Juni 1872 und 
15. Februar 1874 Entſcheidung getroffen war) be⸗ 
ſchließen, daß die Feſtſetzung des Zeitpunkts für 
die Ermittelung der Viehhaltung weiterer 5 
faſſung vorbehalten, die Ermittelung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Bodenbenutzung aber auf das Jahr 
1878 verlegt und vorher in nochmalige Erwägung 
gezogen werde, ob die dabei anzuwendenden For⸗ 
mulare nicht eine weſentliche Vereinfachung ges 
ſtatten.“ Unſtreitig wird dieſer Antrag ange⸗ 
nommen und damit den Wünſchen der genannten 
Regierungen Rechnung getragen werden. Eine Ver⸗ 
beſſerung der Formulare der n ee 
Statiſtik hat ſich aber nach vielen Richtungen hin 
als dringend nothwendig erwieſen und wir hören, 
daß in dieſer Beziehung nothwendige Anordnungen 
an der Hand der bisher gemachten Erfahrungen 


daß man dergleichen radicale Mittel vorerſt noch 
a Wenn der türkiſche Beſchluß ableh⸗ 
nend oder nur verzögernd ausfällt, dürfte die 
öſterreichiſche Antwort mehr in ruſſiſchem Sinne 
lauten. Zur gemeinſamen Occupation könnte ſich 
Oeſterreich lediglich als Mandatar Europa's ent⸗ 
ſchließen, nämlich, wenn die gegenwärtigen Unter⸗ 
handlungen derartige Beſchlüſſe der Großmächte er⸗ 
geben. Andererſeits verlautet, die Großmächte 
acceptirten prinzipiell eine Occupation der ſlaviſchen 
Provinzen, wenn Oeſterreich daran Theil nehmen 
wolle. Die Stimmung iſt eine ſehr ernſte.“ 
Endlich läßt die Abendausgabe des „N. W. 
Tgl.“ vom 2. bereits die Miſſion Sumarakoffs ge⸗ 
ſcheitert ſein. Oeſterreich ſoll den Standpunkt Ruß⸗ 
lands verworfen haben und dabei bleiben, die von 
den Mächten verlangten Reformen von der Türkei 
bei vollſtändiger Integrität ihres ya zu 
fordern. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ verhöhnt die 
„N. fr. Pr.“ mit ihrer düſteren Schilderung der 
Situation und betont nachdrücklich die friedliche 
Geſinnung des ruſſiſchen Kaiſers. Sie bringt auch 
einen Artikel „von der polniſchen Grenze“, in wel⸗ 
chem der Verfaſſer ſich über die Gerüchte von ruſ⸗ 
ſiſchen Rüſtungen luſtig macht. „Seit einigen 
Tagen gefallen ſich die polniſchen Blätter darin, 
dem Volke zu verkünden, in Rußland werden die 
Rüſtungen für einen Krieg mit großer Energie 
betrieben und aus Gollub wird ſogar ge⸗ 
meldet, in Polen habe man maſſenhaft 
Pferde ausgehoben und die Reſſerviſten 
ſollen bereits Ordre erhalten haben. Der 


erfordern, nachdem man über das Prinzip des 
Schutzes des geiſtigen Eigenthums in verſchiedenen 
anderen Geſetzen übereingekommen iſt. Nachdem 
das Muſterſchutzgeſetz in der letzten Seſſion ohne 
prinzipiellen Widerſpruch angenommen worden, 
wird man ſich über die nothwendige Ergänzung 
deſſelben durch das Patentgeſetz raſch verſtändigen. 

Bezüglich der mehrfach erwähnten beabſichtigten 
Reform der Actien⸗Geſetzgebung hört man 
von unterrichteter Seite, daß es ſich bis jetzt genau 


4 


as „N. W. Tagebl.“ vom 1. October ſchreibt: 
„In Wiener diplomatiſchen Kreiſen ſieht man die 
Entſcheidung immer näher heranrücken. Das 
ruſſiſche Cabinet hat Veranlaſſung genommen, den 
europäiſchen Höfen geſtern die Erklärung abzu⸗ 
geben, daß man die Durchführung der der Pforte 
proponirten Reformen den ottomaniſchen Organen 
nicht überlaſſen könne. Seit dem Irade von 
Gülhane (1839) Babe die türkiſche Regierung zu 
wiederholten Malen Reformen theils ſogar auf 
directe Veranlaſſung der europäiſchen Großmächte, 
wie im Jahre 1856, verſprochen, niemals aber ſei 
ſie in der Lage geweſen, dieſelben durchzuführen. 
Jetzt könne man um fo weniger der Türkei die 
ie en der Reformen überlaſſen, als die 
religiöſen Leidenſchaften des islamitiſchen Elements 
auf das höchſte geſtiegen ſind und die ottomaniſche 
Regierung thatſächlich denſelben gegenüber macht⸗ 
N los daſtehe. Das ruſſiſche Kabinet ladet daher 
I die Großmächte ein, über die Garantie, welche 
man für die unerläßlichen Umgeſtaltungen im 
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ber, 
herzuſehen, ob 


für den Geheimen e 
In Konſtantinopel iſt die Entſcheidung über . 0 be 

die Friedensvorſchläge der Mächte noch nicht er⸗[Regierungsrath Jebens vom Handelsminiſterium 
als ſtändiges Mitglied in das der in 
gericht eintreten fol Was indeß über die be. 
ſondere Beſtimmung der neuen Eintretenden für 
einzelne Decernate des Cultusminiſteriums in den 
. berichtet wird, bezeichnet man officiöſer⸗ 
ſeits als irrthümlich. 

Poſen, 2. Oct. Wie man vernimmt — melden 
die „D. Nachr.“ — hat der Papſt einige Prälaten 
und angeſehene Perſonen der Diöceſe Poſen vor 
Kurzem zu Commandeuren des St. Gregor⸗ 
Ordens ernannt. Den Betreffenden ſoll jedoch 
die Bewilligung, fragliche Decoration anzunehmen 
und zu tragen, von Seiten der — 0s: Re⸗ 
gierung verweigert worden fein. 

Dresden, 2. October. Heute Mittag iſt die 
evangeliſche Landesſynode durch den Kultus⸗ 
miniſter v. Gerber eröffnet worden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Ya 

Prag, 30. Sept. Die Verhöre der vers 
hafteten Arbeiter dauern bis ſpät Nachts. Auch 
der Redacteur Kos der Zeitſchrift Budouenoft 
wurde verhaftet. Unter den verhafteten Theil⸗ = 
nehmern des Arbeiter-Congreſſes find die Mehrzahl = 
Schloſſer und Maſchiniſten. Alle ſind Geben, 


eines übertriebenen Patriotismus; der Staatsraiſon 
und dem Intereſſe Roms ſucht er die Rechte der 
Menſchheit entgegenzuſtellen. Dieſe Tirade des 
Ennius, die unter den jetzigen Verhältniſſen ein 
wenig gewagt ſcheinen konnte, wurde vom Publikum 
ſehr ruhig hingenommen. Jetzt treten die ſchuldige 
Veſtalin Opimia und ihre Geliebter Lentulus in 
den Vordergrund. Opimia kann ſich nicht 
entſchließen zu ſterben; fie will mit 
Lentulus heimlich aus Rom entfliehen; ein galli⸗ 
ige: Sklave verſchafft ihnen die Mittel zur 
Flucht in der Hoffnung, daß die Unt ng der 
Sühne Rom's völligen Untergang herbeiführen 
werde. Die Rolle dieſes Sklaven 15 die beſe des 
Stücks. Nun ändert aber Opimia ihren Sinn 
(dieſe ea iſt nicht genügend motivirt); fie 
unterwirft ſich dem Urtheil des Pontifex, und da⸗ 
ar wird eine der wirkſamſten Scenen herbei⸗ 


türkiſchen Reiche fordern müſſe, in's Klare zu 
kommen. Man verſichert, daß die 0 Ver⸗ 
treter bei den Cabinetten dieſen Gedanken mündlich 
dahin ergänzt haben, daß eine militäriſche 
Execution von Seiten Europas das einzige Mittel 
ſei, den jetzt herrſchenden Wirren auf der Balkan⸗ 


Zichy wären fortwährend bemüht, eine unveränderte 
Annahme der Vorſchläge der Mächte zu erlangen. 
In Serbien ſieht es auch nicht glänzend 
aus. Nach einer Depeſche der „K. Z.“ aus Belgrad 
N t herrſchen im ſerbiſchen Miniſterium bedenkliche Zer⸗ 
Halbinſel ein Ende zu machen. Es herrſcht in a Riſtic hatte am Donnerſtag bereits 
des eigentlichen Geſetzentwurfs aber erſt begonnen] dieſer Angelegenheit ein ſehr reger Depeſchen⸗ſeine Entlaſſung beantragt, geſtern hat er dieſen 
werden ſolle. Gleichwohl ſollten wir denken, nad) wechſel zwiſchen den großen Regierungen. Graf] Antrag indeſſen wieder zurückgenommen. Die 
Andraſſy ſoll feine definitive Meinungsäuße⸗J Kämpfe an der Morawa haben übrigens, wie man 

rung hinausgeſchoben haben, bis die Ant: jetzt erfährt, den Serben ſchwere Verluſte gebracht. 
worten der anderen Cabinette erfolgt] Am 28. d. haben fie mehr als 2000 Mann ver⸗ 
fein werden.“ — Die „Poſt“ erhält ferner loren. Ueber einen neuen Kampf am Sonnabend 
folgendes Telegramm aus Wien vom 2. October: liegt bis jetzt nur eine ſerbiſche Meldung vor. 
„General Sumarakoff weilt noch hier. Die faifer- | Diefelbe lautet: Nach einer der Regierung vom 
liche Antwort auf das Schreiben des Czaren iſt] Kriegsſchauplatze zugegangenen Meldung haben 
noch nicht feſtgeſtellt. Von guter Seite verlautet, die Türken geſtern (am 30. September) einen 
man warte auf den Beſchluß der Pforte über die] Ausfall aus ihren befeſtigten Stellungen gemacht 
Friedensbedingungen. Lauten dieſelben bedingungs⸗ und die ſerbiſche Armee bei Gredetim mit 20 000 
los annehmend, dann dürfte die öſterreichiſche Ant- | Mann und 40 Kanonen angegriffen in der Abſicht, 
wort auf das Schreiben des Czaren dahin lauten, | derſelben die Rückzugslinie abzuſchneiden. Nach 
.... ̃ c ˖ TTETEET ETEEANER. CLatı 


es als damit der induſtriellen Agitation und 

ihren Klagen über mangelhaftes Verſtändniß und 

Intereſſe der jetzigen Volksvertretung für ihre 
9 


bere 8 
Punze die Spitze abgebrochen wird. Im Reichs⸗ 
tage ſelbſt, der re nicht viel übrige Zeit 


Frl. Bernhardt faßte, wie wir es von ihr ge⸗ 
wohnt ſind, den Charakter der Königin Anna 
richtig auf und gab ihn dem entſprechend wieder. 
Doch liegt dieſes ſchwankende, unſelbſtſtändige 
Weſen der Königin der mehr für kräftige, ge⸗ 
ſchloſſene Charaktere geeigneten Perſönlichkeit 
der Darſtellerin etwas fern. Den naiven Ton für 
den jugendlichen Fähndrich Maſham traf Herr 
Lewinger ſehr glücklich. Frl. Reichenbach 
ſpielte, obwohl etwas indisponirt, die Abigail 
anz hübſch. Das Auditorium rief die Hauptdar⸗ 
teller wiederholt. 


S 
. — Scribe's „Glas Waſſer“ wird noch lange 
ein Schmuck jedes guten Repertoires bleiben. Dieſe 
feine, aber eben 5 
auf die 


Luſtſpiels nicht zu brauchen find, vorüberleitet: 
alles dies zuſammen ftellt en Reigen 
des Spannenden, Feſſelnden und Erheiternden dar, 


Aus Paris. 
Sz. Paris, 30. Sept. 
Das Theatre francais hat mit Erfolg eine 
Tragödie zur Aufführung gebracht, deren Stoff 
dem römiſchen Alterthum entlehnt iſt. Sie führt 
Ir Titel „Rome vaincue“, und ihr Verfaſſer ift 
ſberander Warodi, ein Kretenſer, der vor 10 Jahren 
als ganz junger Mann nach Paris kam, mit dem 
jeiten Entſchluſſe, einen Platz in der franzöſiſchen 
Literatur zu erobern. Im Mai 1870 bereits ließ 
er in den Balleade ſchen Matinsen ein Trauerſpiel 
„Ulm, le Parrieide“ aufführen, welches durch feine 
dramatiſch wirkſame Anlage bei großer Unbeholfen⸗ 
heit des Styls Aufmerkſamkeit erregte. Es be⸗ 
durfte weiterer ſechs Jahre, ehe Parodi Zutritt 
zur erſten franzöſiſchen Bühne erhielt. Die Tra- 
gödie ſteht, wie man weiß, auf dem Pariſer 
Theater nicht mehr in der Blüthe. Die Auffüh⸗ 
rung der klaſſiſchen Stücke wird immer mangel⸗ 
une: Aeußerung des Spottes richtiger ge⸗ hafter und die neuen Leiſtungen werden immer 
funden. Im Ganzen verdient aber grade dieſe ſeltener; ſeit der „Rolandstochter“ de Bornier's iſt 
Partie des Hrn. Ellmenreich das beſte Lob. nichts dieſer Art erſchienen, obgleich die Haltung 


Wilhelmine Seebach kennen, durch welche das 
öhnlich ſo ſchlimm bedachte Fach der ſog. 


ew ; geführt. Die blinde Großmutter der Dpimia, 
Aaſtandsdamen endlich eine würdige Beſetzung ge⸗ 


Poſthumia, will die Enkelin nicht dem Tode 2 
anheimfallen laſſen. Sie wirft ſich den Richten 
dem Gemetzel von Cannae entgangen ift, erſcheint[zu Füßen und fordert Mitleid, natürlich vers 
vor den Senatoren und giebt eine ergreifende] gebens; es bleibt nur übrig das Urtheil zu voll⸗ 
Schilderung von der Schlacht en Aber Fabius, deſſen Nichte Opimia iſt, 
Decemvirn auf, um anzukündigen, daß die über ſ will der Verurtheilten die Qualen des Hunger⸗ 
Rom hereingebrochenen Unglücksfälle die Folgen] todes, welchen die lebendig eingemauerten Veſta⸗ 
des göttlichen Zornes ſind. Eine Veſtalin hat ihr linnen erwartete, erſparen. Er ſteckt Poſthumia 
Keuſchheitsgelübde gebrochen. Sogleich erhebt fich | einen Dolch zu und die Alte erſticht ihre Enkelin, 
der Prätor und fordert den Pontifex Lucius auf,] der fie ſich angeblich zu einer letzten Umarmung 
an der Schuldigen Vergeltung zu üben, die Götter] genähert hat. Dies ist der Inhalt der Handlung. 
und Rom zu rächen und die geſchändete Stadt Die Sprache des Stücks iſt kräftig und man 
wieder zu reinigen. Im zweiten Akt ſchiebt ji | würde ſchwerlich den Verſen Parodi's (denn die 
eine n ein, ein Zwiegeſpräch zwiſchen Fabius] Tragödie iſt in Verſen geſchrieben) den Ausländer 
und Ennius, d. h. zwiſchen den Vertretern des anmerken. ; 8 
engeren Patriotismus und der Humanitätsideen im 
weiteren Sinne. Ennius ſchildert die Gefahren 


— an 1 ! 
N. aide“ Stimmorgan und ſpricht vor⸗ 
0 Ihr Spiel zeugte nicht nur von 
84 tigem Erfaſſen der Rolle, ſondern auch von der 
ähigkeit, das Erfaßte in treffender Weiſe dar⸗ 
dal Das Publikum folgte mit Vergnügen 
Der erzogin und 

Bolingbroke, der von 115 L. Ellmenreich 
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L. die Beſtrafung ihres früheren Bräutigams, des Flei⸗ 
ſchergeſellen G., wegen Betruges beantragt. 
Geſtern Mittags wurde der Füſelier S. durch den 
im vollen Gallopp auf dem Heumarkt dahinfahrenden 
age L. übergefahren, ohne Verletzungen zu er 
eiden. 

* In Folge geänderten Fahrplans der Marien⸗ 
bur he Eiſenbahn treten in dem Gange 
nachſtehender Poſten Aenderungen ein. Es werden ab⸗ 
gefertigt: I. Perſonenpoſten. 2. Poſt aus Nieſen⸗ 
burg nach Marienwerder: aus Rieſenburg Bahnhof 
515 Nachm., durch Rieſenburg Stadt 550% Nachm., 
in Marienwerder 738 Abends; Perſonenpoſt zwiſchen 
Freyſtadt und Roſenberg Stadt: aus Freyſtadt 
840 Vorm, durch Roſenberg Bahnhof 100/10 Vorm., 
in Roſenberg Stadt 1016 Vorm, aus ee Ne 
535 Nachm., durch Roſenberg Bahnhof 587/41 Nachm., 
in Freyſtadt 71 Abends; Perſonenpoſt zwiſchen Neu⸗ 
mark und Weißenburg: aus Neumark 780 Morg., 
in Weißenburg 810 Vorm, aus Weißenburg 115 Nachm., 
in Neumark 155 Nachm.; 1. Perſonenpoſt von Weißen⸗ 
burg nach Loebau: aus Weißenburg 120 Nachm., in 
Zoeban 2 Nachm.; 2. Poſt von Loebau nach Weißen⸗ 
burg: aus Loebau 190 Nachm., in Weißenburg 210 
Nachm.; 2. Poſt von Lautenburg nach Montowo: 
aus Lautenburg 1145 Vorm., in Montowo 130 Nachm.; 
1. Poſt von Montowo nach Lautenburg: aus Montowo 
145 Nachm., in Lautenburg 330 Nachm; 2. Poſt von 
Montowo nach Lautenburg: aus Montowo 8 Abends, 
in Lautenburg 945 Abends. II. Botenpoſten. 1. Poſt 
von Mlecewo nach Altmark: aus Mlecewo 1220 Mitt., 
in Altmark 1 Nachm; 2. Poſt von Mlecewo nach Alt- 
mark: aus Mlecewo 6 Nachm., in Altmark 640 Nachm. 
III. Privat⸗Perſonenfuhrwerke. 2. Fuhrwerk von 
Mlecewo nach Stuhm: aus Mlecewo 430 Nachmittags, 
in Stuhm 530 Nachm. 5 

Elbing, 3. Oct. Wie die hieſige „Altpr. Ztg.“ 
berichtet, hat das Bureau der Steuer: und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Reformer bei ihrer Expedition angefragt, 
ob dieſelbe zwei Flugblätter agrariſchen In⸗ 
halts gegen die üblichen Beilagegebührkoſten im Laufe 
der nächſten 14 Tage beizulegen geneigt ſei, event. was 
die Gebühr incl. Poſtproviſion betrage. Das betreffende 
Blatt iſt, wie es bemerkt, den Herren Agrariern die 
Antwort ſchuldig geblieben. 8 

Schwetz, 1. Det. Am vergangenen Freitag 
fand die Licitation des auf dem Königl. Holzhofe zu 
Schönau — ehemals Przechowo — in langen ſogenannten 
Schranken aufgeſtellten Brennholzes ſtatt. Wie all⸗ 
jährlich, fo hatten ſich auch diesmal recht viele Käufer 
aus allen benachbarten Städten und Dorfſchaften, ſelbſt 
aus Marienburg, Dirſchau, Bromberg und Graudenz 
eingefunden. Die Preiſe waren ſolider als die vor⸗ 


dient, mit dem er dem ſchon vom erſten Schlage Be⸗ 
täubten ſo — auf den Kopf hieb, bis der Tod 
erfolgte. Der Thäter ift feſtgenommen. 
uſterburg, 2. October, In der benachbarten 

Badroier Forſt wurde diefer Tage ein Steinadler 
von 8 Fuß Flugweite in dem Augenblick durch eine 
Kugel erlegt, als das koloſſale Thier ſich auf den 
Jagdhund des dortigen Förſters ſtürzen wollte. 

— Im Wahlkreiſe Wehl au⸗Labiau find von der 
vereinigten liberalen Partei als Candidaten für die be⸗ 
vorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe die bis⸗ 
herigen Abgeordneten Kreisgerichts⸗Director Larz und 
Beigeordneter Mehlhauſen aufgeſtellt. Ihre Wieder⸗ 
wahl erſcheint dort geſichert. 


Vom Provinzial-Landtag. 
5 F. Königsberg, 2. October. 

Ehe dieſe Zeilen in die Hände Ihrer Leſer gelangen 
iſt die Frage, welche auf dem hieſigen Landtage die 
Gemüther Aller und beſonders der Weſtpreußen bewegt, 
die Frage der Theilung der Provinz, ſchon im 
Plenum zur Berathung 9 und die Entſcheidung 
vielleicht bereits gefällt. Obwohl das Reſultat der Ab⸗ 
ſtimmung, wie kaum Jemand zweifelt, diesmal noch 
gegen die weſtpreußiſchen Anträge ausfallen wird, jo 
könnte der Verlauf der Debatten doch fördernd oder 
demmend auf die Sache einwirken, je nach der von beiden 
Seiten eingeſchlagenen Taktik. Bis jetzt iſt die Seſſion 
in friedlicherer Stimmung verlaufen, als die vorige, und 
von dem Charakter, welchen die morgigen Debatten 
tragen werden, wird es abhängen, wie ſich das Ende der 
Seſſion geſtalten wird. Die Mitglieder der weſtpreußi⸗ 
ſchen Fraction bemühen ſich, ihren oſtpreußiſchen Colle⸗ 
gen gegenüber in der Form wie in der Sache fo ent⸗ 
gegenkommend wie möglich zu ſein, wie Ihnen die Ver⸗ 
Handlungen der letzten 8 irn bewieſen haben werden. 
Wenn ein Mann wie der Oberbürgermeiſter von Danzig 
einen Antrag, für den er ſich mit Eifer engagirt hat, 
und für den er die Mehrzahl des Hauſes gewonnen zu 
haben ſchien, vollſtändig aufgiebt, um den Bedenken des 
Bräfidenten und zugleich eifrigſten Gegners der Tren⸗ 
nung das Feld zu räumen, wenn der vielerfahrene Be⸗ 
amte und Politiker offen bekennt, daß er von den Aus⸗ 
führungen des Jüngeren gelernt habe, ſo wird man 
dieſe Selbſtüberwindung hoch veranſchlagen müſſen. 
Auch zu morgen wollen die Weſtpreußen, wie wir 
hören, zunächſt ihre verſöhnlichſten Redner in's Feld 
ſchicken, das ſchwerere Geſchütz wird wohl nur anrücken, 
wenn der Kampf durch Angriffe von gegneriſcher Seite 
ſich verſchärfen ſollte. Den Ostpreußen kann man es 
nicht abſprechen, daß ſie den Weſtpreußen jetzt ſachlich 
möglichſt gerecht zu werden ſuchen, um ihnen den Grund 
zu der Behauptung zu nehmen, daß ſie materiell über⸗ 


mehrere aus Pilſen, Siſſek und Wien. Auf tele⸗ bahnen verwieſen, auf welchen in der That — 
graphiſche Weiſung wurden in den genannten ä 5 
Städten Hausſuchungen vorgenommen, wobei zahl⸗ 
reiche compromittirende Schriften vorgefunden 
wurden. An der Verſammlung ſollen 40 Perſonen 
theilgenommen haben. Die Aufhebung erfolgte 
noch vor Beginn des Congreſſes. 
Frankreich. 
XX Paris, 1. Oct. Der Staatsrath hat den 
Clericalen eine ſehr unerfreuliche Ueberraſchung 
bereitet. Vor Kurzem ſtarb in Marſeille ein Herr 
des Eintels und hinterließ in ſeinem Teſtament 
einer Anzahl religiöſer Genoſſenſchaften dieſer 
Stadt mehr oder minder bedeutende Summen. 
Der Staatsrath hat jetzt die Auslieferung dieſer 
Summen an eine Reihe von Genoſſenſchaften 
unterſagt, „weil dieſelben keine geſetzliche Exiſtenz 
in Frankreich haben.“ Dazu gehören die Jeſuiten⸗ 
väter, die Dominikaner und Kapuziner, die Brüder⸗ 
ſchaften des h. Franz von Sales und der Glaubens⸗ 
verbreitung, die Nonnen vom h. Sacrament u. ſ. w. 
Damit kommt alſo der Staatsrath von ſeiner 
. Praxis zurück, und er ſcheint eine Juris⸗ 
prudenz annehmen zu wollen, die mehr mit den 
Staatsintereſſen als mit den Wünſchen des Clerus 
im Einklang ſteht. — Es verlautet noch nichts 
Beſtimmtes über die Beſchlüſſe des geſtrigen 
Miniſterconſeils. Nach den Einen iſt die Eröffnung 
der parlamentariſchen Seſſion auf den 25. October, 
nach den Andern iſt ſie auf den 6. November 
feſtgeſetzt worden. — Morgen Montag tritt im 
Juſtiz⸗Miniſterium die Gnaden⸗Commiſſion nach 
weimonatlichen de wieder in Thätigkeit. — 
n Sachen des Orients haben die peſſimiſtiſchen 
Anſchauungen wieder durchaus die Oberhand ge⸗ 
wonnen. Die Haltung des „Moniteur's“ iſt ſehr ſich 
aufgefallen. Bis vorgeſtern war das Organ des 
Due Decazes von der größten rg beſeelt; 
jest beſchränkt es ſich darauf zu hoffen, daß die in 
Konſtantinopel gefaßten Beſchlüſſe „übereinſtimmen 
werden mit den Erforderniſſen einer Lage, über 
welche man ſich keine Illuſionen mehr machen 
kann“. Hierauf ſpricht der „Moniteur“ von den 
Forderungen Griechenlands und Rumäniens betreffs 
einer Grenzberichtigung reſp. Gebietserweiterung 
und meint, wenn dieſe Forderungen eine officielle 
Geſtalt gewinnen ſollten, ſo würde das ottomaniſche 


ro 

Haft keit der Transporte ermöglichte und benöthigte 
Theilung nach Güterſorten, Stationen ꝛc. in Ver⸗ 
bindung mit häufiger Einlegung von Extra⸗ 


Reich an ſeinen vier Ecken in Brand gerathen. Laenge — gänzliche P des jährigen; beiſpielsweiſe ſei erwähnt, daß die hieſige] vortheift würden. So find bisher die Gegensätze möglichſt 
Auf alle Fälle erkennt er, daß die orientalische 5 der e ſowohl beim Verſandt n ler a 5 a 9 if. Leicht u balſc dag f ſind ſie 1 88 und 

i 6 i — Die als eim mpfan — rößere ahrge⸗ 3090 illiger als im Vorjahre erſtanden. en ſes iſt leicht möglich, daß ſie morgen trotz aller Vorſätze 
Kriſis den buchſten Grad krreicht habe Die prang, gb Jahrg wiederholt ausgeſprochenen Wünſchen des kaufenden mit neuer Schärfe und Heftigkeit hervortreten. “ 


ſchwindigkeit der Güterzüge: alles dies find 
Umſtände, welche den engliſchen Bahnen eine raſche 
Beförderung der Güter ſehr erleichtern. Wir ſollten 
meinen, daß deßungeachtet den deutſchen Bahnen 
es möglich ſein würde, „Eilgut“ wenigſtens ſo raſch 
zu befördern, als auf den engliſchen Bahnen die 
ausnahmsweiſe langſam laufenden Kohlenſendungen 
befördert werden. Wie das deutſche Publikum ein 
Recht darauf hat, daß die Bahnen ihre Einrich⸗ 
tungen ſo treffen, daß ihm auch hinſichtlich der 
Lieferzeit, gemäß der Vorſchrift im Art. 42 der 
Reichsverfaſſung, die Vortheile zu Gute kommen, 
welche die Verwaltung des deutſchen Bahnnetzes, 
als eines einheitlichen, mit ſich führt, und welche 
insbeſondere auch bei der Erringung des Deutſch⸗ 
land naturgemäß gebührenden Tranſitverkehrs be⸗ 
ſonders in's Gewicht fallen, ſo liegt auch eine Ver⸗ 
kürzung der Lieferfriſten ſchon vermöge der beſſeren 
Haftet e der Wagen und der Abkürzung der 
Haftfriſt auch im eigenen Intereſſe der Ba nen. 
ch] Wir find überzeugt, daß die deutſchen Bahnen in 
dieſer Beziehung mehr, wenn auch bei der gegen⸗ 
wärtigen Lage der Dinge noch lange nicht das, E 
was in England möglich, leiſten können und des⸗ 
halb auch leiſten müffen.“ 

„Bekanntlich hat die Reichs⸗Poſtverwalung ſeit 
dem 1. Auguft die Einrichtung der „Poſtaufträge da 
hin erweitert, daß dieſelbe, außer zur Einziehung von 
Geldbeträgen, auch zur Vorzeigung von Wechſeln Be⸗ 
hufs der Annahme durch den Bezogenen benutzt werden 
kann. Die Gebühren für die Beſorgung des Wechſel⸗ 
accepts betragen einſchließlich des Portos für den Hin⸗ 
und Rückweg 70 Pfennig. Auf Verlangen veranlaßt 
die Poſt auch die Erhebung des Wechſelproteſtes. 
Der Dentſche Landwirthſchaftsrath ſoll 
in dieſem Jahre zum 30. October nach Berlin ein⸗ 
berufen werden. 

* Dr, Lua, deſſen Erkrankung wir geftern meldeten, 
iſt am Freitag im Berliner katholiſchen Krankenhauſe 
geſtorben. Lua war am 31. Juli 1822 geboren. 

„ Der Töpfergeſelle L. fiel geſtern auf dem Vorſtädt. 
Graben nieder. Ein junger Mann eilte ſofort herbei, 
um ihm 912 benutzte dieſe Gelegenheit aber, ihm 
dich Ban ein Portemonnaie und mehre Kleinigkeiten zu 

ehlen. 

„ [Sch wurgericht.] Heute ſtand zur Verhand⸗ 
lung ei ſehr umfangreiche Anklageſache gegen den 
Halbbauern Johann Niklaſſeck aus Ober⸗Prangenau an, 
welcher der vorſätzlichen Brandſtiftung, Ueberverſicherung 
und betrüglichen Ueberliquidation beſchuldigt war. Der⸗ 
ſelbe ſollte am 29. März d. J., Nachts 11 Uhr, ſein 


Generäle Suſane und Darglet ſind geſtorben, der 
erſtere in Meudon, der letzterein Tréliſſae (Dordogne). 
Sufane, der 66 Jahre zählte, iſt der Verfaſſer 
ſehr geſchätzter Werke über die Artillerie. — Heute 
Nacht wüthete in Paris ein heftiger Sturm, der 
mancherlei Schaden angerichtet hat. 

— 2. October. er Miniſterrath tritt am 
3. October zuſammen, um über den Zeitpunkt der 
Einberufung der Kammern Entſchließung zu faſſen. 

a Spanien. 

— Nach einer der „Agence Havas“ aus Pam⸗ 
plona zugehenden Depeſche iſt in den baskiſch⸗ 
navarriſchen Provinzen ein Aufruf an das 
Volk im Umlauf, welcher zur Vertheidigung der 
Sonderrechte auffordert. 

Rufzland. 


Es heißt, man wolle den Weſtpreußen diesmal von 
gegneriſcher Seite die Frage in den Weg werfen, man 
wolle ihnen ſagen: Ihr wollt die Propinz trennen, was 
wollt Ihr aber für Grenzen? Der Vertreter der Stadt 
Elbing ſoll dazu beſtimmt ſein, zu erklären, daß Stadt 
und Kreis Elbing jedenfalls bei Oſtpreußen verbleiben 
wollen. Ferner ſoll man von oſlpreußiſcher Seite ge⸗ 
neigt fein, ein im Südweſten gelegenes Stück von Weſt⸗ 
vreußen, etwa den Kreis Dt.⸗Crone oder mehr, an 
eine andere Provinz abzutreten, an welche der drei an⸗ 
ſtoßenden, darüber verlautet noch nichts, wahrſcheinlich 
aber an Poſen. Iſt ſo im Weſten und Oſten Weſt⸗ 
preußens je ein Stück abgeriſſen, ſo, chließt man, bleibt 
nicht genug übrig, um eine eigene Provinz zu bilden. 
Auf dieſe Parcellirungs⸗Projecte ſieht man in weſt⸗ 
preußiſchen Kreiſen mit einiger Genugthuung hin, man 
fürchtet ſie nicht, ſondern ſieht darin nur die Anerken⸗ 
nung der Thatſache, daß man auch in Oſtpreußen all⸗ 
mählich zu der Ueberzeugung kommt, daß Oſt⸗ und 
Weſtpreußen zuſammen ein zu großes Gebiet repräſen⸗ 
tren, als daß fie ein einziges Verwaltungsgebiet bilden 
könnten. Für dieſe gg ergiebt ſich ferner fchon 
jetzt die Thatſache, daß die Arbeiten des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes ſo umfangreich ſind, daß ſie kaum auf die 
Länge von dem Ausſchuſſe bewältigt werden können. 

Sollte wirklich die Taktik verfolgt werden, der 
Theilung die Grenzfrage als Schwierigkeit in den Weg 
zu werfen, ſo iſt man von weſtpreußiſcher Seite nicht 
geneigt, ſich in die Specialitäten derſelben verlocken zu 
laſſen. Man will zunächſt das Prinzip entſchieden 
wiſſen, man verlangt übrigens nichts mehr und nichts 
weniger als die Regierungsbezirke Danzig und 
Marienwerder in ihrem gegenwärtigen Umfange. 
Sollte Elbing ſich wirklich mehr zum Pregelgebiet hin⸗ 
gezogen füblen, ſo würde man geneigt ſein, dieſe Frage 
vorläufig offen zu laſſen und vor Allem Niemanden 
Zwang anzuthun. Man glaubt aber, daß Stadt und 
Kreis Elbing ſchließlich in eigenem Intereſſe lieber bei 
Weſtpreußen bleiben werden. Ob die Elbinger Höhe 
mehr ihre Intereſſen bei der Zugehörigkeit zu Oſt⸗ als 
zu Weſtpreußen gewahrt glaubt, das könnte man allen⸗ 
falls als zweifelhaft gelten laſſen. Daß aber die 
Elbinger Niederung mit ihren ſchwerwiegenden Deich⸗ 
intereſſen na Ofpreußen gravitiren ſollte, hält man 
kaum für denkbar. Wenn auch die officiellen Vertreter 
der Stadt 1b heute noch im gegenſeitigen Lager 
ſtehen, jo find ſowohl in der Stadt Elbing wie im 
Kreiſe die Stimmen mindeſtens getheilt. Auch die 


Publikums hatte der Forſtfiscus diesmal Rechnung ge⸗ 
tragen und eine große Zahl kleiner Schranken von 
20 Raummeter Inhalt aufſtellen laſſen, wodurch dem 
minder bemittelten Publikum Gelegenheit gegeben ward, 
ſeinen Holzbedarf hier unmittelbar zu Een: Aller: 
dings wurden gerade die kleineren Schranken ſehr in 
die Höhe getrieben und mit 6 M. per Raummeter be⸗ 
zahlt, wogegen den Käufern größerer Quantitäten 
ein Raummeter nur auf 5 K. und darunter zu ſtehen 
kam. Der ungünſtigen Witterung wegen mußte die 
e e auf der Tenne einer alten, mit Getreide 
angefüllten Scheune abgehalten werden. Wir glauben 
hier wohl den allgemeinen Wunſch des Publikums 
auszuſprechen, wenn der Forſtfiscus dieſen Verſteigerungs⸗ 
termin in unſerer Stadt oder in unſerm Schützenhauſe, 
das nur einige tauſend Schritte vom Holzhofe entfernt, 
noch auf Schönauer Territorium liegt, künftig abhalten 


nahmen "a 600 K. von der KreissCommunal- 
Kaffe und 867 K 70 5 Eintrittsgelder, in Summa 
1467 K. 70 3. Es verbleibt mithin ein noch unge: 
deckter Betrag von 289 K. 7 J, über deſſen Uns: 
gleichung noch nicht endgültig entſchieden worden iſt. (G.) 
— In einer dem Hrn. Poſthalter Wichert zu 
Warlubien gehörigen Kathe entſtand heute Morgens 
Feuer, und es brannten dieſe Kathe nebſt Scheune ſo⸗ 
wie zwei benachbarte Wohnhäuſer völlig nieder. Große 
Futtervorräthe ſollen in den Flammen zu Grunde ge⸗ 
gangen ſein. 

* Thorn, 2. October. Ueberſicht des Stromver⸗ 
kehrs pro III. Quartals 1876 im Vergleich deſſelben 
Zeitraums 1875: A. Eingang von Rußland. 

beladene Kühne. Gabarren. * a 


Provinzen des türkiſchen N 
ihrem Bedauern darüber Ausdruck gaben, daß die 


wodurch zwiſchen den letzteren und den ſlaviſchen Pro» 
vinzen ein Zuſtand der Ungleichheit geſchaffen ſei. 


Griechenland, welches zum Dank für die in Ueber⸗ Wohnhaus, das er mit 1500 . verſichert hatte, in 1876: 301 — den Verkehr auf künstlichem Wege von den natü 
. 9 "nit Bun Wunſch der Mächte der Er⸗ Brand geſteckt und dann für verbrannte Mobilien 17 1875: 294 8 202 488. lichen Endpunkten Albin 75 — Danzig 5 nach 155 


2272 K, ſowie den Betrag für 60 Scheffel Getreide 
und 100 Scheffel Kartoffeln liquidirt haben, die von ihm 
ebenfalls verſichert waren. In dieſer Schadensliquida⸗ 
tion befanden ſich aber nicht nur Gegenſtände, welche 


Daher | mebr: 7 — = 39. 
pro 1876| weniger: — 8 117 — 
B. Ausgang e 


m und in der Verſicherung gar nicht inbegriffen waren, ſondern beladene Kähne. Gabarren. rk; ; ; : 
lebhaftem Beifall begleitet. (W. T.) auch eine große Menge Gegenſtände, welche N. über bro 1876: 1 5 Punt Ar Ka 5 been or 1 — 080 5 vi 
Dana, 5, Basler bau mit beffln haben fol. Das Bener mar augen | eher 745 = — ian Bee ee e ee e 
„3. . einlich von innen angelegt worden, wenigſtens hatten] Daher | mehr: EEE, — ; ; ; „ 
viele Zeugen Wahrnehmungen gemacht, welche unzwei⸗ | pro 1876| weniger: 55 16 daß man in Elbing zu anderen Schläffen kommen 


könne, und es zeigte ſich nirgends die Neigung, in 
dieſem Falle es in der weſtpreußiſchen Gemeinſchaft 
fefthalten zu wollen. Die Stellung ſcheint dort noch 
immer von der einſtigen feindlichen Rivalität mit 
Danzig beeinflußt zu werden, man ſieht in Allem, was 
Danzig thut, eine Bosheit, die ihre Spitze ſpeziell gegen 
Elbing richtet. Dieſe 1 iſt der Hauptgrund 


Königsberg, 2. October. Die Freude 
unſers Oberbürgermeiſters beim Anblick des reinen, 
kiyſtall⸗hellen, geruch⸗ und geſchmackfreien Waſſers im 
neuen Aufſchlußkanal unſerer Waſſerleitung iſt von 
kurzer Dauer geweſen. Die Waſſerleitung ſpendet uns 
wieder eine unbeſchreibliche Flüſſigkeit, die in ganz 
Kurzem einen gelblichen Bodeuſatz niederſchlägt und einen 
intenſiven ae a verbreitet. : 

— 2. Det. Bei Cranz iſt heute früh ein ſchwe⸗ 
diſcher Schooner geſtran det. Man ſah das 
Schiff lange mit den Wellen kämpfen, welche durch 
den heftigen Sturm in eine furchtbare Aufregung ver⸗ 
ſetzt wurden. — Der Aufbau des hieſigen Krieger⸗ 
denkmals hat, wie die „H. Z.“ meldet, eine jehr unlieb⸗ 
ſame Störung erfahren. Denn nicht nur, daß der am 
vergangenen Montag erwartete echniker kurz vor 
ſeiner Abreiſe nach hierher erkrankte und noch nicht 
eingetroffen iſt, ſondern es fehlt au noch die ſchon 
lange aviſirte zweite Hälfte des Steintransports. 
Sollten aber auch dieſe Hinderniſſe beſeitigt werden, jo 
bleibt es immer noch eeglich, ob es bei der jetzt eins 
ft; getretenen ungünſtigen a möglich fein wird, 
M.; das Monument bis zum 18. d. M. ſo herzuſtellen, 
daß es enthüllt und eingeweiht werden kann. — Am 
Sonnabend Nachmittags hat in der Kalthöfſchen 
Straße ein Stuhlflechter ſeinen in demſelben Hauſe 
wohnenden Gewerbsgenoſſen erſchlagen. Wie hieſige 
Blätter berichten, hat er ſich hiezu eines Stiefels be⸗ 


er Provinzial-Ausſchuß 1 wie wir 
hören, in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, bei 
dem Provinzial⸗Landtage die Bewilligung von 
A 129 000 Mk. für den Ausbau des für das hieſige 
0 ebeammen⸗Inſtitut beſtimmten Grundſtückes, 
eugarten No. 23,24 zu beantragen. 
* Einer Mittheilung der „K. H. Z.“ zufolge 
hat ver Herr Handelsminiſter dieſer Tage wieder 
einmal der Direction der Oſtbahn die größte 
Spar ſamkeit anempfohlen, da er gefunden 
25 daß die Einnahmen zu klein, die Aus aben 
dagegen zu groß ſeien. Die Direction ſolle daher 
auf ittel und Wege finnen, neue Erſparnißquellen 
zu entdecken. 0 

* Der nach dem ER vom 26. Juli 1876 
über die Zuſtändigkeit der Behörden einzuſetzende 
Stadt⸗Ausſchuß iſt für Danzig aus den Herren 
Stadträthen Fuß, Dr. Samter, Berger und 
Wendt, unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürger⸗ 

meiſters, e N > 8 g 
* „Ueber die Dauer der Lie ferfriſten im 
Gutertransport auf den deutſchen Eiſen⸗ 
7 bahnen“ — ſchreibt der „Reichsanzeiger“ — 
wird im Publikum, insbeſondere im andels⸗ 
ſtande fortdauernd Beſchwerde geführt und dabei 
vornehmlich auf das Beiſpiel der engliſchen Eiſen⸗ 


felbaft darauf hindeuteten. Die Verhandlung gelangte 
jedoch nicht zum Abſchluſſe, da Angeklagter etoft durch 
ſeinen Vertheidiger eine Menge neuer Beweis⸗Auträge 
ſtellte, wodurch die Aufhebung des Termins und Ver⸗ 
tagung der Sache erforderlich wurde. 
* [Polizeibericht.] Verhaftet: Die verehelichte 
C. und die ſeparirte M. wegen eee ehlerei; 
der Schloſſergeſelle B. wegen Hausfriedenbruchs; die 
unverehelichte M. wegen ſchweren Diebſtahls; der Kell⸗ 
ner G. wegen Diebſtahls; die uuverehelichte M. wegen 
Diebſtahls; der Unteroffizier. Sch. wegen Hausrechts⸗ 
Verletzung unter Hen dige einer! Milttärpatronille. 
eſtohlen: Dem 5 5 S. auf dem Wege 
N tarienfee 232 Thlr. 20 Sgr. 
in Gold in einem blauen Beutel; der Wittwe H. ein 


daß man ſich in Elbing noch vielfach der Erkenntniß 
verſchließt, 0 beute bei einem Zuſammenwirken mit 
der einſtigen Rivalin die gemeinſamen Intereſſen der 
beiden Orte und ihrer Gebiete die beſte Förderung 
erhielten, während die Intereſſen Königsberg's natur⸗ 
gemäß eine andere Richtung verfolgen müſſen. 


) In dieſer Form ſcheint uns das Argument nicht 
haltbar. Ein Blick auf die Karte zeigt, daß die Thorn⸗ 
Fufterburger Bahn an ſich nicht ein künſtlicher Weg 
genannt werden kann, ſondern daß ſie ſich vielmehr als 
gerade Linie für den internationalen Verkehr von felbft 
ergiebt. Das ſchließt nicht aus, daß eine richtige Ver⸗ 
tretung der Intereſſen Danzigs und Elbings ſofort mit 
Eröffnung der Thorn-Inſterburger Strecke auch den 
Auſchluß Dt. Eylau⸗Marienburg bewirkt hätten, der 
jetzt erſt durch die Mlawkaer Bahn ö 18 


Dermiſchtes. 
Berlin, 2. October. Wie der „B. C.“ mittheilt, 
iſt geſtern Franz Ziegler, der parlamentariſche 


Veteran, in ſeinem 74. Lebensjahre geſtorben. 


Weizen loco und auf 


Dezember 1268 
ctbr. 


Der 19 5 b 
r. r., 148 
flau. — Rüdöl 

Mai der 200 f 73 


Dezember 20,80. 


Galizier 170%, 
Silberrente 56%. 


Amſterdam, 2. 
(Schlußbericht.) Weizen 
unverändert, er Novb 
loco unverändert, auf T 


Fr Mai 43 


fremder 46 303 Orts. 
fremdes 3349 Sack und 


bericht.) Umſatz 10,000 
und Export 2000 Ball 


2 Dhollerah 4%, 
ho 


8 
Madras 4%, far P. 


de 1869 61,00 


für Anleihe de 1872 0, 


93,25, 
October 
Schön. 


Deutſche Fonds. 


Die heute 


z März 193. — Raps loco —, 
er April 5 Fl. — Rüböl loco 1270 deer 42%, 
2. 


bonds 2. Emiſſion 812. Spanier 137. 678. 
ſſen heute 42 000 Pfd 


1 2 
Liverpool, 2. Octbr. [Baumwolle.] (Schluß⸗ ee loo feit, ee . Sa 
obne Angebot. Regulirungspreis 156 f. — Gerfte loco 

au, außer für feine große wenig Kaufluſt; kleine 

103/48 mit 137 M, große 1168 160 
bezahlt. — Erbſen loco Koch- zu 153, 156 K. er Tonne 
Termine April⸗Mai Futter⸗ 
Rübſen loco nicht am Markte gehandelt. 

vember 325 . Br., 320 . Gd. 
Raps loco zu 314 K 9 


middling amerikaniſche 54, 
den Si, fr Dengal 3%, 
0 


A 2 att. 
weiſe ½ billiger. Amerikaner 
alte Ernte Ockober⸗November⸗Lieferung 525% 

Paris, 2. Octbr. (Schluß bericht.) : 
—. Anleihe de 1872 105,65. 
Reute 72,85. Ital. Tabaks Actien 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 166, 25. Lombardiſch⸗ 
Prioritäten 240,00. Türken de 1865 11,30 

5 100. Türkenlooſe 37,75. 

bifier 198. Spanier erter. 13 J., do. inter. 12. 
caual⸗Actien 677. Banque ottomane 368. Societe 

- generale 533, Crédit fongier 725. Egypter 203. - 
Vechſel auf Loudon 25,21. — © 

tion für Renten leicht. u für pl Rente 0,10, 


Im geſtrigen Privatverkehr 

eine ſchwache. Die Aol blieben klein und nah] S 

Schluß erfuhren die Courſe der 

dere etzungen. Der heutige Ver ehr ging ebenfalls 

5 5 . en nicht hinaus und trug 
ſiogno 

nalen Ge hnfiog 5 


Sörfen-Bepefihen der Danziger Zeitung, 


15 br 1 
epeſche war beim uß des 
Blattes nach nicht eingetroffen, aut 


amburg, 2. October. 
9 dad 


21.50 Br., 21,00 Gb. 
October ae dr Bacher, Bezenber 20,75 G5. 
Bremen, 2. Octbr. 


Frankfurt a. M, 2. October. ae 
Sreditactien 123%, Sranaofen : 0% e Mocietit 
ichsb 


October. [Getreidemarkt. 
loco halten auf T | 
279, Pr März 295. —. Roggen 
ermine feſter, . October 180, 
erbſt 420 Fl., 


„ Nordweſtbabn 126,50, do. Lit. B. —, L 
12400, Hamburg 60,10, 1 


ei 
84%. 6% ungariſche 


Ballen, davon für Speculation 
en. — Middling Orleans 6%, 
fair Dhollerah 476, middl 
ood middl. Dhollerah 4%, middl 
good fair Broach —. 
good fair Oomra 494, jeh 
am 5%, fair Smyrna 5, 

Amerikaner auf Zeit theils 
aus irgend einem Hafen 


Hypotheken⸗Pfandbr. 


Termi [Productenmarkt.] 
loco feſt, auf Termine ruhig. — Walen Ne 2 
2288 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., Mr November: 


t ü icht. 
Standard white e 2 e 
t. 


2 — n 230: eg 
ei ank —, 1860er Looſe 5 
Still 2 


chiſche Papierrente —. 


d. 

. Rente 
Italieniſche 578 
—. Italieni⸗ 
Franzoſen 572, 50 


r matt. Liqnida⸗ 


war die Haltung nur 


auptpapiere weitere 


e. Von den internatio- 
n waren namentlich Defters 


Antwerpen 2. Octbr. 
(Schlußbericht.) 


Weizen unverändert. 
Hafer feſt. Gerſte ruhig. — Petrol eummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß, loco 51 bez. und Br., Ya 
October 51 Br., 7 November 51 Br., r Dezember 


51 Br. Per Jannar 50 Br. — Behauptet. 
Danziger Börse. 


Amtliche Notirungen am 3. October. 


October] Weizen loco feſt, 7er Tonne von 20008 


bohbunt . 
Novbr⸗ dae 


unt 
72, D roth 


00 Liter ordinair 


e 
ermine 


130,50, 20,43 Gd. 
Anleihe 104,10 Gd. 
ſcheine 93,80 Gd. 


eizen 


Schön. Win 


Ver 


Br., 201 K. Gd 
Bernane | Mai 207 4 5 
202 K 


, 7° Jauuar⸗April 56,25. — Wetter: 173,5 4. 
155,50, 170, 172,25 M bez. 


do. do. 101.85 Br. 
briefe 100,00 Br. 
Pfandbriefe 100,00 
Hypotheken⸗ 


Preiſe waren 
ſehr ruhig. 
vom ee 

für blauſpitzig 
eg be 1869 12%. DA |, duntelbunt 137 199 


nach Qualität b 
140 M. Br. — 


air | Termine October: No 


Königsbe 
Türken] Weizen er 


reichiſche Creditactien 
onnabend einen 


89,00, Pardubitzer ] 80 Cubikf. eichene Bretter. 
it ondon re Br a 8 3 
} 8 Yır engl. Gew. Weizen. 
110 8 102,50, Ereditlooſe 161,25, 1860r Lose Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


4½ ic. Preußiſche Conſolidirte Staats: 


Danzig, 


an 06. 5 2 
einigte Staaten Deer fundirte 107%. Dai 1298 202, 203 K, beſſer 
64 


Dr Tonne. 


Negulirungspreis 320 l. — 
Tonne verkauft. Termine ohne Angebot. Regulirungs⸗ 
preis 325 Kl. — Spiritus loco geſtern N 
zu 49½ A. verkauft. Termine April⸗M 


3½ fc. 


ezahlt. 


feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 A Br. 
. 127-1303 200-210 & Br. 
125-130 200-208 & Br. 
120-1298 180-200 K Br. 
128-1328 195-200 & Br. 
5 113-1258 150-175 K Br. 
Regulirungspreie 1264 bunt lieferbar 202 A 
Auf Lieferung 1268 bunt r September⸗October 
203 M Br., 201 4 Gd. der October⸗November 
1595 Br., der April⸗Mai 207 M Br., 205 . 

e 


Roggen loco feſt, Ye Tonne von 2000 8 

158 K Yr 1208 bezahlt. : 

Bun loco der Tonne von 2000 f kleine 103/48 
1 


Erbſen loco der Tonne von 2000 f 152—156 &, 
Futter⸗ Der April⸗Mai 140 M Br. 
Rübſen loco ohne Handel, er Tonne von 2000 N 
Regulirungspreis 320 K. 
October⸗November 325 M. Br., 320 M Gd. 
ee feſt, Pe Tonne von 2000 8 


Regulirungspreis 325 K. 
Spiritus loco de 10,000 pet. Liter 49%, & bezahlt, 
7 April⸗Mai 52 Br. 
Frachten vom 26. Sept. bis 3. October. 
Stockton 28s 6d e 500 F engl. G 
London 148 6d, Grangemouth 115 Yr Load fichtene 
Looſe 107,00, Nationalb. 844,00, | Balken. Dunbar 158 6d Der Load fichtene und tannene 
Balken. Hapre 36 Fred. und 15 pi 9er Laſt von 
Für Dampfer von Danzig 
Yr 2500 Kilo. Antwerpen 


3½% % Preuß. Staats⸗Schuld⸗ 
d Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
eitterſchaftl. 83,10 Gd., 4ĩ do. do. 94,95 gem., 4% A 
5 fc. Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
Pommerſche Hppotheken⸗ 
Br. öde Stettiner National⸗ 
Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


den 3. October 1876. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe bei kalter Luft, 
d: Weſt. 


] Con al loco 5 5 baun 0 een] lng 

Inge geweſen, die Kaufluſt dagegen ward gut un 
dle tale %. Lombarben fel Zum Schluß Heute der Markt 
200 Tonnen, 


r., 205 K. Gd., Regnulirungspreis 


Produrtenmärkte, 


100 2. Oe 
5 1000 Kilo hochbunter 1278 195,25, 
Credit Sn, 1308 und 132/38 201,25, 130/18 193, 1328 201,25, 


166,50, 5 175,50, 177,75 & bez., grüne 144, 


Getreidemarkt 
Roggen ſtetig. 


185—210 
A bez. 


ew. Weizen. 


darunter 116 Tonnen alt 
ſind heute nur umgeſetzt und iſt bezahlt 
1282 190 A., 1298 194 K., 1328 198 
A, bunt 125% 200 AM, glafig 
er 131, 132, 1338 205, 206 
A, alt glafig 130% 210 K. Jr Tonne. Termine 
S höher gehalten, blieben ohne Umfatz. October 203 A 

hat: „ October⸗November 203 K. Br., April: 


A. Yr Tonne 


achmittag noch 
ai 52 K Br 


@ 181,50, 128/98 
A bez. — Roggen er 1000 


32, 134, ruſſ. 116, leere Kiſten, Schleif 
Erbſen der 1000 Kilo weiße] Heringe. ; 


\ » 

2 2 

e 144,50, Von Danzig nach Wloclawek: Schmidt, Rothen- 318 
50, | berg, Cement. — Feld, Haußmann u. Krüger, Stein ( 


Kilo feine 214,25, 217, 222,75 M bez., mittel 160, Von Den 
162,75 182,75, 185,75, 191,50, 192,75, 200 A. bez. Wloclawek: 


Kilo Dotter 216,75 AL bez. — Spiritus r 10 000 Von Danzig 
darüber, loco 50 A. bez., October 50% . bez., Chamottſteine. — 


4 Gd., Frühjahr 51% M bez., October⸗März 49 u. Co., Roheiſen. 
& bez. 


Spiritus loco 49,00 M, Ye October 48,70 K., Ye Steinkohlen. 


loco 20,00 & bez. und Br., alte Uſance 21,00 AL bez., 
Anmeldungen 19,75 K. bez., Regulirungspreis 20,00 K, 
Fairbank 55,00 M bez. — Hering, Schottiſch Crown⸗ 
tr. bez., November 54,5 M tr. bez., Jannar 55,00 AL 

Berlin, 2. October. Weizen loco re 1000 
October 198,00 —201,00 K bez., er October⸗November 


Qual. gef., Ye October 151,5—153,00 . bez., 


dr 1000 Kilogr. 128—168 & nach Qual. gef. — Erbſen 


No. 0 28,50 — 26,50 4, No. 0 und 1 26,50 


Neufahrwaſſer, 2. Oct. Wind: NN 


Schienen. Irland eingetreten 


Thorn 2. Oct. Waſſerſtand: 4 Fuß 8 Zoll. ein barometriſches 
Wind: N 


Hirſch, Wentzel u. Mühle, Haurwitz u. Co., Reis, 
Palmöl, cauſt. Soda, Lartoffelmehl, Kreide, Ultra⸗ 
marin, Schlemmkreide 
ine, Strohpapier, Dachpappe, 


October⸗November 49%, . Br., 49 „ Gd., November] Chlorkalk, Knochenruß, \ . 
19%, 4 Br. 49 Al. Gd. Dezember 49 M Br., 48 ½ Von Danzig nach Utrate: Zurawski, Schilka 


October⸗November 48,30 K., April⸗Mai 50,10 A Von Steinort 
d 00 „ — Petroleum] Magiſtrat, Brennholz. 


Schiffs ⸗vinen. 1) See eubig, 
e 


3 5 Wetter über Südweſt⸗De 

sen . Temperatur ift faft überall, namentlich im deutschen 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Binnenlande gefallen. Im Canal berrſcht mäßiger 
Krüger, Dauben u. Ick, Liebert, Steinkohlen, Möbel, OS mit Regen; auch für Deutſchland iſt wiederum 
Petroleum, Kiſten, leeres geh, — Andro, Schilka u. Co., ſchlechtes Wetter wahrſcheinlich. 
Haußmann u. Krüger, Roſenſtein, Dühren, Käſeberg, Deutſche Seewarte. 


g nach Utrate, Plock und 
Zickermann, Commandit⸗Geſellſchaft, 
ordinäre 135,75 137 M bez. — Rübſen r 1000| Chemiſche Fabrik, Roheiſen, Salzſäure. 


nach Warſchau: Reiſt, Rothen⸗ 


hen 
Liter c ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und berg, Cement. — Pflugrad, Commandit⸗Geſellſchaft, 


Kruger, Dauben u. Ick, Stearin, 


Str 


aros 


lauholz, Apothekerwaaren. 


3 Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 

Stettin, 2. October. Weizen r October⸗ Rochlitz, Dauben u. Ick, Töplitz u. Co., Baranowski 
November 198,50 K, Per April⸗Mai 208,00 4. — u. Co., Barg, Roheiſen, Wein, Chlorkalk, Gallipot, 
Roggen October⸗November 145,50 A, „r November: | Nüffe, Honig, rohen M f 
Dezember 148,00 4, Z a son 55 = 94 8 DR * nach Duinowo: Herzer, Dauben 
Rüböl 100 Kilogr. ctober 72,0% A, der er- |. Ick, Steinkohlen. 8 5 
November 71.50 4. ur April⸗Mai 73,00 K — Von Danzig nach Thorn: Käding, Siewert, 


nach Thorn: Polaczewski, 


armor, Schellack. 


omab: 


t October 20,00 K. Br., Ya October⸗November] Süske, Oſtrowski, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 

19,5 K. bez. und Gd., 20,00 K. Br. — Talg, Newyork. 1228 &. 16 N We 

City 44,5 M bez. — Schmalz, Wilcox 55,5 K. bez., Zaumſeil, Askanas, 
1275 Gr Weizen. 

und Fullbrand fteigend, 52,25—52,5—53,00—53,5 .] Gratz, Reichmann. 
963 Ar. Kleie. 


en. 

Plock, Danzig, 1 Kahn, 

Zegrzynek, Danzig, 1 Kahn, 

tr. bez., Matties Crowubr. 41,00 K tr. bez. Richter, Reichmann, Zegrzynek, Danzig, 1 Kahn, 
933 C. Kleie 


ilogramm 180—220 & nach Qnalität gefordert, t Ringelheim, Silberfarb, Tanowaga, Danzig, 4 Traften, 
Ser 40 Schock Faßholz, 3000 St. Kanth. 
198,00—201,00 & bez., er November⸗Dezember 201,00] Liebfrennd, Halberſtadt, Rogowicz, Danzig, 4 Traften, 
bis 202,5 K bez., er April⸗Mai 208,00 209,5 K bez. 3640 St. Mauerlatten, 74 St. Kanth. 
— Roggen loco er 1000 Kilogr. 147 —186 & nach] Roſina, Rofina, Jaroslaw, Danzig, 2 Traften, 

1293 St. Maneriatten, 

zr October ⸗ November 151,5—153,00 & bez., Sdauowski, Franks Söhne. Jaroslaw, Bromberg, 
zer November » Dezember 153,5—1545 . bezablt,, 2 Traften, 1518 St. Manerlatten. 
Yr April⸗Mai 158,00—159,00 A bez. — Gerſte loco] Witkiewicz, Adler, 


Ulanow, Schulitz, 2 Traften, 


zur 1000 Kilogr. 130-178 K. n. Qual. gef. — Hafer loce 3800 St. Mauerlatten. 


& 
bis 25,00 M — Roggenmehl Ye 100 Kilogr. unverfi S Thurſo . 67,805 


8 gan leicht. 
Angekommen: Johanne, Chriſtenſen, Jaxoe, | 6) Nachts Weſt⸗Sturm. 7) S 
unruhig, Nachts Regen. 9) = faft unruhig, Nachts 


Seit Sonnabend iſt 
Europa in außerordentlicher Unruhe. Dem raſch 
Fallen, das ſich bis Sonntag Morgen in Norddeutſe 
land bemerkbar machte, iſt ein rap 


— 


1000 Kilogr. Kochwaare 169-200 & nach 7 
Gaal, Zuterware 100168 K nach Bol de, „ Arteorrlogiſche Depefte nom 2. Oetobrr. 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad | uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bem. 


> mäßig Re 

incl. Sad No. 0 2,00—-3,50 K No. 0 u. 1 23,25— 1 . f sie 3 
2210 K, Ne October 22 50 & bez., 7e October: 7 St. Mathien 758,5 SS mäßig bed. 140% 
November 22,20 & bez. 9er November⸗Dezember 22,05 8 Paris 766.9 50 ſchwach klar 10.6 
bis 22,10 K bc zer Degember-Januar 22,10 M bei, S Hader. 768, 5 Mille wolng | 120 
Yr Januar » Februar 22,10 K. bez, e April⸗Mai 7 openba; en 764,1 NW leicht klar 76 
22,15 K bez. — Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 AL 8 Cbriſtiauſund 762.9 NW müßig b. bed. 5,40 
bez. — Rüböl er 100 Kilogr. loco ohne Faß 71,5 8 Happaranda 748.5 N ſtürm. wolkig 06 

4 bez., 2 October 71,8—72,00—71,8 a bez., Der 7 Stockholm 755.5 NW ſchwach 4.5 
October⸗November 71,8 72,00 71,8 & bez., r No: 8 Petersburg. 741. NNW fille b. bed 3.3 
vember⸗Dezember 72,5 —72,7—725 A bez., er Dez: 8 Moskau 7395 S „ fille Regen 11.0 
Januar — A bez., r April⸗Mai 75,1 73,8 73,7 K Wien 765 5 NW art klar 799 
bezahlt. — Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß 7 Memel . 758.3 N ille Regen 6.4 
Zee Sctober » Moueniber. 225764 M bei, es Swinenünbe 763.6 NNW ſchwach beiter 10,21? 
November⸗Dezember 42,6—8—6 & bezahlt, or Dezember: A Samburg. 767,2 WW ftille klar 8.00 
Januar 43,00 M besahlt, Je Jaunnt⸗Jebrua 4 M| Evt. 765,4 NN mäßig h. bed. 9.1, 
ber — Cpiritus Yer 100 Liter a 100 . . 100 & | guten... eich 2 — 535 
loco ohne Faß 50,5 —50,9 M bez., ab Speicher — A 7 Caffe Be 78999 ille beiter 5.2 70 
bez., mit Faß er October 51,00 M bez., er October⸗ 2 Carlsrube 768.8 N le klar 5.0 
November 50,1 — 49,7 K bez., r November⸗Dezember 7 Berlin 765.8 W chwach Klar 65 1 
50,1 49,7 K. bez., der Januar⸗Februar 50,8 — 50,6 K 7 Leipzig 18 767,2 W 1 58 1 
. 8 Breslan . 785,0 W ſteif klar 59 


e faſt unruhi 


9 e ſaff ) See⸗ 


ee 


egendöen. 


Regen. 
G eben. 


das Barometer überall 


es Steigen gefolgt, 


3. October. Wind: W. das ebenfalls von Weſt fortſchreitet und von neuem 
Angekommen: Pauline, Brockhuſen, Leer, Fallen gefolgt wird, das ſeit dem Abend ſchon in 
10 is 5 Am 1 an us 5 

Geſegelt: Ariel (SD.), Jenſen, Königsberg, leer.] meter ſeit 24 Stunden um mehr a 2 rade ges 
Ajax (SD.), Wermke, Rotterdam, Getreide En Del.— [ſtiegen. Trotz dieſer rapiden Druckveränderungen ift 
Blonde (SD.), Brockſch, London, Getreide, das Wetter in Norddeutſchland fortdauernd ziemlich 

Nichts in Sicht. ruhig geweſen; in Frankreich, den Niederlanden und 
Süddeutſchland war es theilweiſe ſtürmiſch. Heute liegt 


Maximum mit ſchönem ruhigen 3 


1 

Barometer ⸗ 
Stand in . 
Par. Linien | im Freien · 


bez — Vohnen zer 1000 Kilo 168,75, 171, kohlen. — Butzner, Siewert, Steinkohle. 24 3830 + 64 
Wicken er 1000 Kilo 144,50, Von Drieſen nach Wloclawek: Hartmann, 3 8 339,85 | + 5,9 


bez. — 


44 do. Präm..1864 | & | 156,50 
rec 5 fee een 1080 Se rn 5 | 181 
Staats- Schuldſch. Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 85 
Bi. rüm-N. 888 8137, 1 Ruſſ. Central do. | 5 | 85,50 

4 95,7 Ruſſ. Pol. Schatzobl. 4 | 83, 
Lan dſch. C.-Pfddr. r Pol. Pfd. SR 5 75 
Be m. 2408 A Liquidat.-Br. 8 De 
9 merit. Anl. p. 1885 R 
Med Din 3 18300 5 d 
f Et: = r. 4 5430 UI. Gm. rt. 100 — : p. 1881 6 105,40 
. do. 4102,40 Au Se 6 101,25 nee. 9 > & 
—.— neue do 94,75] Ausländiſche Fonds. Italieniſche ente 5 2,75 
1. reuß. Andr. 34 3,40 Oeſterr. Pap⸗Rente 4 53,90 do. Tabaks⸗Act. 6 — 
doe. 484,70 do. Sicher. Rente 43, 55, do. Aabats Ol. 6 — 
* 5 do 4101,50] do. Sooje 1854 4 27,75 [Französiche Rente 5 — 
de. Ser. 6106.0] do. Cred. Ev. 1858 — Verl. Naab- Graz A. > 68 
8 44101, 25J do. Loose v. 1860 5 100, 10 Mumäniſche Anleihe 93,10 
2 ve 4 — 0, Vooſe v. 1268 7 aa oo > 10,50 
Arad N ol Unger. Eiſenb.⸗An. „75 Türk. 60% Anleihe = 
kai — n 101,30) ee, Looſe 5 144740 Türt. Eiſenb⸗Looſe 3 Verl. 
boſenſhe do. 4 60 do. SGahanw. I. 6 | 82,40 ! 

Preußische do. 4 Ruſſ⸗Egl. Anl. 18225 90 
A do. do. Anl. 185918 | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- 
bon 1887 4 118 do. do. Anl. 186245 | 90, Prioritäts⸗Actien. 

Bayer, Präm.-A. 4 121 | do. do. von 18705 Div. 1675 
Sraunſch. pr A. 84.50] do. do. von 1871.5 | 90,40] Hagen-Maftrist 20.50 1 
Aubin. Mb. pr.. 34 108,75 do. do. von 187215 | 90,60) Bergisch Mär. 80,50 4 
Ones sor. 38108758 de. do. von 187315 90,50 Berlin Anbelt 107 8 
1 Br. ar 3 172,90 do. Conſ. Obl. 1875. 44 85 Berlin-Dresden 21,25 — 
Oldenburg. Lol, 31, Berl. | Ruf. Stiegr.s.Mt.|5 | — Gerlin-Gbörlit 31 0 

= 5 3 184,10 do. Stiegl. 6. Anl. 5 93,50 do. St.-Pr. 72,75 5 


dgang von 5 & auf. Oeſter⸗ 


Galizier waren matt. Auch die localen Speculations⸗ 


nem ſtärkeren 


Oetober 1876. 


prioritäten ſtill und recht matt. Auf dem Eiſenbahn⸗ 


Teinſaat der 1000] Krüger u. Kunkel, Maſchinen. 12 339,93 | + 90 


Berliner Fondsbörſe vom 2. 


gedrückt. dieſelben weiſen gegen 3 1860er Looſe und Türken, während ſich ermäßigter Notirungen an Abnehmern. Bankactien ſehr 
om Rückga Oeſterreichiſche Silberrente und Italiener beſſer behaup⸗ ruhig. Induftriepapiere 
reichiſche Nebenbahnen zeigten ſich ganz vernachläſſigt, teten. Ruſſiſche Werthe ebenfalls nachgebend. Lſtr.⸗An⸗ Petersburger und Wiener Wechſel waren k an⸗ 
P leihen und Prämienanleihe angeboten. Prenßiſche und geboten, erſtere gingen ca. 3, letztere 1½ & im Courſe 
effecten mußten ſich Einbußen gefallen laſſen. Aus- andere deutſche Staatspapiere ohne Leben. Eiſenbahn⸗ zurück. 5 
rn: e unterlagen ei i 
rucke un 


utſchland und der Nordſee, die 8 


i Eiſenblech, Wagenfett, Caſſia, Mekeorologiſche Beobachtungen. 
e Tun 


| 

| Wind und Wetter. 
NW., friſch, hell, bewölkt. 
W flau, 8 


77 77 


Wlich , „ 


77 


blieben meiſt geſchäftslos. 
ebe fa als 


beſonders matt zeigte ſich Defterreichifch. | actienmarkte überwog das Angebot und fehlte es trotz + Zinſen vom Staate garanttrt. 
— —. ——.——. * 
Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 8 
Verlin-Hamburg 180 10 |+ Etargard-pojen 101,10 4½J do. do. B Elbethal 5 59,25 Disc.⸗Command. 117 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſeuſch. 
Berlin. Nordbahn, — 0 Tburinger 130,10) 8½ +ungar. Nordoſtb. 5 „40 Gew.- Br. Schuſter“ — Derha Union pin Div. 187 5 
Derl-Psb-Magd. | 181.10 3 Tüte önherburg 19 0 | Hunger. Oftbahn 5 48,10 Int. Handelsgeſ.[ — — ig. eee, 
Berlin⸗Stettin 120,0 9 [Weimar⸗Gera gar. 55,25 2% Breſt⸗Graſewo 567 Königsb. Ver. B. 80,25 5% 2 nigs- u. Laurah. 69,75 — 
Bresl. Schw.-Fbg. 74 | 5½ do. St.- Pr. 25,50 2½ JChark-Azow e rtl. 5 91,75 Meining. Creditb. 77,40 3 ok Zink 19,25 1% 7 
Köln-Minden 20 4% ref Gase 18,50 — taursk,Ghartew | 5 | 92,25 | Rorpdeutihedant 127 | 6% ee | 85.25 | 6% 
do. Lit B. 102,70 5 Breſt- Kiew — 0 | HRustRien 5 | 93,50 Oen. Credit. Ant. — 2; 5 [Pietoriapütte 0.50 
Erf Ar. Rempen 0.70 © [Galiſier — 6 | +Mosco-Rjäfen 5 100 Prß. Boden-Cred. 97.20 B- Wechſel⸗Cours v. 2,0 
do. St⸗ pr. 1,70 0 | Gotthambabn 49% 6 | +mosco-Emtense| 5 83,0 b. ed e. 118 3% emserbam fe 48.8 1169,10 
Halle⸗Soran-Gub. 8,50 0 4 Aronpr. Rud. B. 42,25 5 | Rybinst-:Bologoye | 5 82.60 Preuß. Br Ir 40 0 do. tn. 
o. St.- Pr. 0 Luttich-Amburg 16,50 0 tRjaſan-Kozlow | 5 94,70 Pom Kitterſch. B. 127. na] London 8 
Hannover⸗Altenbek 14 0 | Defter-Franz. St. 469 6½ 4Warfhauzeresp. | 5 | 91,80 | Schaffhauf. Bnkv. 66 5 5 do. 8 
do. eur. 3325| 0 ff do. Nordwetb. 210 5 —.ññ3sñ. S | BABOT- US inc 8 
Märkiſch⸗Poſen 17.25 0 do. B. junge 52 5 Bauk⸗ und Induftrieactien. Stett. Vereinsbank 86 0 Belg. Bankpl. 8 
do. St. ur. 69,90 3½ f Reicenb.Pardb. 48,50 44 Diw. 16750 Ber-. Quistorp 8.25 0 do. N 
Magdeb.-Oalberſt. 106,25 6 Rumäniſche Bahn 15,75 2½ Berliner Bank 88,25 0 ( Actien d. Colonia 625055 Wien 8 
do. Stpr. 2 | 3 do. St.⸗Pr. 1 8 | Berl. Bankverein 25 „ > ı 15 2 
do. C. 5 Ruſſi. Staatsb. 111, 5,92 Berl. Caſſen-⸗Ver. „Verl. Bau-B. k. ers 2 
MagdebLeipig |262,75 14 Emser Lomb. 129,50 0 Berl. Com. (See) 61,75 2½ rt. Gentralſtraße 2 2 % > — 
1 do Lit. B. 98,30 Schweiz. Unionb. 7,75 0 Berl. Handels- G. 71 5 Deutſche Baugeſ. 48, 5 4 Warſchau 2 
nnd. Eni. Et. R.“ — 0 do Beſtb. 22.50 0 Berl. Wechslerbt. — 0 | vo. Eiſnb.⸗ w. G. — 0 
Borat | — | 4 Worſcan Wien 199. 74 Brest. isconton. 68,90 2 do. Nec Con. 658,75 — Sorten 
Nordhauſen-Erfurt 31, 75 . —————— Centrib. f. Bauten 15,75 0 A. B. Omnibusg. 72 | 7 | Dutaten 
do. St. Wr. 34 P Wangener Prioritäts⸗ Ctrb. f. Ind u. Ond | 64 0 tr. F. f. t aumat. 8,75 O Sovereign 
Oberſchl. A. u. O. 135,75 10½ Obligationen. Danz. Bantver. X 122,75 0 CA.. G. u. W. A. — 0 20-Francz -St. 
do. Lit. B. 125,90 10%] Gottgart-Bahn 5. | 66,25! Danziger privatb. 116,10 7 Kordd. Pap-Fabr — 0 | Imperials pr. 500 Gr. 
Oſtpreuß. Südbahn 24 0 ] agaſchar-Oderbg. 5 56,30 Darmſt. Bant 106 6 WoͤhlertMaſchinf. 12 25 — | Dollar 
do. St.⸗Pr. 74,90) 5 [J gronpr Rud.⸗B. 5 63,90 Deutſchechenoſſ. B 90,50 544 Weſtend-Geſellſ. 4, Fremde Banknoten 
Rechte Oderuferb. 108,50 6½ 40 eſt-Fr Staatsb. 3 316 50 Deutsche Bank 81 3 Valtiſcher Moyd | 40 ] Franz. Banknoten 
do. StPr. 111,25 6 Südöft. 8. Lomb. 3 238,50 Detſch. Eff. u. W. 04.20 6¼ Königsbg. Vultan 010 0 ide Bankn. 
npeiniſche 114,70] 8 [1 Südöſt. % Obig. 5 [ 78,60 Deutsche Reichs⸗Bt 158 0 Münnich, Ch. m. 0 0 do. Gildergulden 
Rheine Nabe o #49efter Nordweſtb. 5 J 71,75 Deutige Union. | 79,10 0 ( Obrſchl. Eiſnb⸗ . 28 o nua wentnoten 


Kinn ap 


Die Geburt eines kräftigen Knaben pr 
en ng. v. Dühren 


u. Frau Blauca geb. Walter. | 


Pr. Holland, den 2. Oetbr 1816, 2 Ro: lea: Ex 
eute Morgens 6% Uhr entſchlief nach 5 
Een und ſchwerem Leiden unſere]! in allen Breiten und neuesten Mustern empfiehlt billlgst 2 


ie et een, Otto Klewitz, vorm. Carl Heydemann, 


wete Frau Gymnaſtallehrer 
Langgasse No. 53. 


zeigen i® 


Sinfonie -Concerte 
Apollosaale des Hötel du Nord. a 


Zechlin, geb. Nelke. 
Dieſes 8 tief betrübt, ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung an 
die tranernden Hinterbliebenen. 
Danzig, den 3. Oetbr. 1876. 
Die Beerdigung findet Freitag den 6. 
Vormittags ſtatt. 


ar Abend 8 Uhr ftarb nach kurzem 
ſchwerem Leiden, an der Lungenent⸗ 
zündung, unſer lieber Vater, Bruder, Groß: 
vater und Schwiegervater, der ehemalige 
Bäckermeiſter 


Johann Ludwig Suppliet, 
in ſeinem 72. Lebensjahre, welches hiermit 
tief betrübt anzeigen 
die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 2. Octbr. 1876. 

Die Beerdigung findet Freitag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr auf dem alten St. Johannes⸗ 
kirchhofe ſtatt. (1801 


Königlich Gymnaſium 
önigliche Gymnaſium wird Mon⸗ 


Der Unterzeichnete beabsichtigt in diesem Winter wieder, wie in den ver- 
Adossenen beiden Jahren, einen Cyelus von 4 Sinfonle-Ooncerten zu geben. Das 


Programm wird folgendes sein: Sinfonien: Beethoven, eroica und pastorale. 
— Gade, Sinfonie No, 4. op. 20. B-dur. — Götz, Sinfonie op. 9, F-dur, — 
Mozart, No. 3, Es-dur. — Salnt- Sans, Phaston, . Dichtung. — 
Schubert, Unvollendete Sinfonie H-moll. — Sohumann, 4. Sinfonie, op. 120, 


D-moll. — Quverturen: Beethoven, Coriolan. — Berliez, Carneval in | 
Rom, — Gluck, Iphigenie in Aulis. — Mendelssohn, Hochzeit des Gamacho, — 


Sohumann, Manfred. — Diverses: Baoh, Chaconne. — Rubinstein, | 
Balletmusik aus Feramors. — Wagner, Trauermarsch aus Götterdämmerung. — | 
Wagner, Ritt der Walküren aus Walküre. 

Die Vertheilung der einzelnen Sachen auf die vier Abende bleibt vorbehalten, 

Abonnements-Preise für alle vier Gonoerte: Saal, numerirt 
10 A., unnumerirt 8 Mi. — Balkon, numerirt 9 H., unnumerirt 8 . 

Die Sinfonie-Concerte werden wieder unter Leitung des Herrn Gapellmeister 
Raessler stattfinden. Der Plan des Saales liegt zur gefälligen Zeichnung in 
meiner Musikalienhandlung, Langgasse 77, aus. 


1788) Constantin Ziemssen. 


Vorſchußberein zu Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Die Genoſſenſchaft verzinſt die bei ihr deponirten Gelder 
mit 4%½ % bei ſechsmonatlicher Kündigung, 
mit 4% bei dreimonatlicher do. 
mit 3½ % bei biergehntägiger do. 


ferner Spareinlagen (nur bis A. 150%) 
5 mit 3½ % ohne Kündigung. 
Die Kündigung bei Depoſiten kann jeden Tag, auch am Tage der Einzahlung, 
ausgeſprochen werden. 
Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Ab⸗ 
Aebung berechnet. > 
f ei Dpaxeininnen werben die im Januar jeden Jahres nicht abgehobenen 
Zinſen capitalifirt und tragen wieder Zinſen. 
ie Einzahlung von Depoſiten und Epareinlagen ift nicht an die Mitglied⸗ 
ſchaft reſp. Solidarhaft gebunden. 
Die gleichen Vortzeile gewährt kein anderes hieſiges Geld⸗Jnſtitut. 


Der Vorſtand. 


> Pc nn an 


Ad. Lebeus, Gustav Küster, 
empfehlen ihr aufs Beſte affortirtes Lager von 


Tapeten, Teppichen und Teppich = Stoffen, 
Läufern auer ur, Rouleaux und Coessmatten 
in anerkannt beſten Qualitäten und zu billigflen Preiſen. 


" NB. Die von dem übernommenen Lager noch vorhandenen Tapeten 
N ſollen, um zu räumen, änßerſt billig abgegeben werden. 


Das 
19 den 16. Oetbr, um 9 Uhr morgens, 
eröffnet. Zur 2 75 und Aufnahme 
von Schülern werde ich vom 4. bis 12. 
October, von 9—12 Uhr Vormitt. in dem WE 
Directorialzimmer des Gymnaſiums auf 
P 9 bereit ſein. Die aufzunehmen⸗ 
8 ten Schüler haben ein Impf⸗ ref. nach 
zurückgelegtem 12. Lebensjahre ein Revacci⸗ 
nations⸗Akteſt, und wenn ſie von einer 
anderen Schule kommen, auch ein Abgangs⸗ 
zeug bo ulegen. ; 

„ Trosien, Director, 


Städtiſch. Gymnaſium. 


Das Winterſemeſter beginnt Donnerſtag, 
den 12. October. Zur Prüfung und Aufnahme 
neuer Schüler wird der Unterzeichnete am 
Montag und Dienſtag, den 9. und 10. Dc- | BE 
tober, Vormittags 9 Uhr, im Gymnaſium bes | 1 
reit fein! Zeugniſſe, Impfſcheine reſp. Revac⸗ 


Das Schuh- u. Stiefel Lager 


L. H. Schneider 


Jopengaſſe No, 26 
iſt durch Eintreffen großer Sendungen in geſchmackvollen und Danerkaften | 


Schuhwaaren 


ür die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon aufs Reichhaltigſte aſſortirt und empfiehlt 
dieſelben hierdurch ganz ergebenſt 


L. H. Sohneider. (1664 | 


engt onsatteſte finb mitzubringen Eine Auf⸗ — 72 5 W. Radewald. E. Doubberok., Elsner. (1734 
Be in De ae. Pi 75 W 3 ee Echt Erlanger, N Nürnberger 
Dr. Carnut 5 3 erbier 
1778) Director. 3 je Böhmiſche j 9520 8 mega N. 13 
FT gGettfedern c D | ._4. Jacobson, Kangpaien Rn. 18. 
| Se; Sellſedern de Daunen eee ee eee 
aſſe No. 9 nach dem Alten Roß A | 


ganz ausnahmsweiſe preiswerthe Qualitäten. 


— 
— — — — 


Betteinſchüttungen 


in großer Auswahl, 


fertig genäht, Nählohn gratis, 


empfiehlt 


Angerer 


Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, 


Langenmarkt No. 25. 
* SER 7 


Das Mode⸗Magazin 


von 
Laurette Balewska 
Langgaſſe Ne. 20, 1 Tr., 
empfiehlt die auf der Geſchäftsteiſe gewählten 


Neuheiten 


für die bevorſtehende Saiſon in reicher Auswahl. 


Korb s Hotel 


(früher Deulſches Haus). 
Eoht Pilsener und echt Erlanger 


Ä von vorzüglicher Qualität vom Fass. 
— f Fun Ginſ.⸗Frelblütg c- e en 
* | | Zum Einj.⸗Freiwilligen⸗ J bad Beim) und Eimap career 
* 2 1 E amen, ſowie uf die mittle ! 3 owie zu den enigen 
Auabenanzüge und Urberzieher und obeten Klaſen . . 


oon 2—12 Jahren, größere Anzüge mit Nock, empfiehlt Lehranſtalten bereitet v 762 e 
f pi r reist Auswahl D or ( 1 Sprachen, den geſetzlichen 


E, Harms eſtimmungen gemäß, vorbereitet Sand» 
Math. Tauch 


er : -arnbe 68, par 17 
. Sandgrube 30, 1 Treppe. 1 Kutsch, A 85 
Langgaſſe No. 28 


A. E. Klein, 


1772) Klempnermeiſter. 


No. 2 beehre ich mich hierdurch BR 
ganz ergebenft anzuzeigen. 


Vom 1. Oetbr. an befindet 5 
O ſich mein Handſchuh⸗ u. 
4 Schirm⸗Geſchäft Gr. Woll⸗ 


6 rr 


webergaſſe No. 30, Ecke der 10 
Jopengaſſe. 5 
2 Joh. Rieser. 
ein Gefinde- Büreau befindet ſich jet 55 


eiligegeiſtgaſſe 27. 
18400 gegelſtgafſ J. Dau. 


1 x 1 Da 9 
Uünſer Comtoir befindet 


N 


+ 
* 


Prämiirt auf den Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungen in Bromberg u. Königs⸗ 
berg i. Pr. 


| Stelfchergaffe 470 ift ene f 2 = 
a möbl. Stube n. Cabinet an * | 


a Die ER: > 
4 Billardfabrik 3|° 


R ies von fofort zu vermiethen. . Mittwoch, den 4. Octbr. er., finden die 
0 . TE A N a SE EEE Te IE TAT 12 Ba NE TR RT 8 Bezirksſitzun en ſtatt. ui } 
55 don ueti on II D bot 1 ,, 7—¼( en, 7,2 
8 r u E erha 105 L 
1.6. E. Bartz e ee, „Theater-Änzeige, 

f empfiehlt ihr en He fertiger Bismarckstrasse. 5 fort Nee: Näheres tm f ee e eee wegen iſt das 
Villards, ſowie allen Billard⸗Zu⸗ Dienſtag, den 10. October 1876, Mittags 1 Uhr, werde ich am ange⸗ . bare u ae f. e Mittwoch den 4. October. (1. Ab. No. 17) 
behör. (1773 5 Orte, im Auftrage des Herrn Baron v. Löwenklau, an den Meiſtbietenden Aaräftigen Privat Toatmittagätit, > 55 ere 5 2. Da en anf Reifen. Große 

ARE verkaufen: 1 5 . e mit 
Die Beftände einer Handelsgärtnerei, beſtehend in Topfgewächſen lich, in und außer dem Hauſe, zu haben Bildern don Wiser 3 
Butterlieferanten aller Art, als: eee Myrthen, Fuchſien ze. | Breitgaſſe 95, 1 Tr. eh 5 55 von Bial. 
N ze. und einer großen Partie bo mmiger Roſen. 2 nn ’ 5 (i. Ab. 
lönnen ſich Hundegaſſe 119 melden Ferner 600 Flaſchen Wein, als: Moſel, Rheins und Ungarwein. Verein für kleinere Kunſt⸗ > ge hate Die wee 
Täglich friſche Tiſchhutter — 2 e ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ arbeiten. We ben von Pie 
wie 2 3 eute Dienſtag, den 3. October er., b 
türfifhe Pllanmentreibe Joh. Jao. Wagner Sohn, eee l e . f dee diene nd 
f s Auetionator. Burean: Hundegaſſe 111. bänkengaſſe No. 44). i Acten von Meyerbeer. 
offerirt A. v. Zunda i Tagesordnung: Vortrag, diverſe Mit. Sonnabend, ben 7. Oethr. (Abonnem. map.) 
1751) en mda. REN 8 Pl | theilungen, Ausſtellung vor Gegenſtänden. (In halben Preiſen 3 Nathan der 
Heſten Zuckerſhruß Die Dampffarberei, Druckerei un eee, Lebern, i a, Line 
ofeire mit 3) nde, 4 Die Dampffaͤrberei „Druckerei und Haase’s Berlin in 80 Stunden. Heads. 


Conoert-Halle, 1 a Acın von Salingre. Mufit 
“ [4 * * 
Heute Abend arb Concert meiner Theater⸗ u. Tafel⸗Con⸗ 


beliebten Damencapelle unter Mitwirkung 

des Damenkomikers und Sopranſängers ſitüren a eee 
( Sen Henri Barkowoki. 14 Milchkannengaſſe 14, 
a Anfang 8 Uhr. Yale 2 8 1722) Sp A a 8 
„Haase. 25 14 
. d Mi 8 4 
7 . Bar Selonke 8 Theater A 
Abends 7 Uhr, Mittwoch, den 4. October: Dr. Robin. 7 
CONCERT. Charakterbild. Ein altes Weib, Schau- 

Frau Eliſe Zieſe geb. Echichau Piel. Beckers Geschichte. Lieberfpiel. 


D D unde, 
eiligegeift« u. Kuhgaſſenecke 47. 


ig chemiſche Waſch⸗Auſtalt 
Dill⸗ u. Striemelgurken 1 


Wilhelm Falk, 


empfiehlt H. E. Runde, 
ſchiaft u. Him u. Kubgaſſenece 47. iu Bang > Seritgafie 4, und Commanditen, i ® 
3 ehlt um Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 4 
Kirſchſaft u. mbeerjaft EN Eliten in den hellſten ſowie den Kunteiften Farben. 1 8 er IE 
ausgewogen, ſowie in Flaſchen off Moire antique, Moire frengaise wird aüf den ſich dazu eignen⸗ PR 
. E - 1 47 den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. 1 
eiligegeiſt⸗ u. Kubgaſſenecke 47. . Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Mardinen, Portieren, 
Möbelzenge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen 


„Nunde, 


ir Annahme von Schülerinnen für den ® 
Unterricht der engliichen Sprache, durch gute Appretur ihr frühere? Anſeben, jeivene, wollene, balbtwollene 17 


owie zur Theilnahme an Cirkeln für engl. und kattune Kleider werten in allen Farben bedruckt. Neue Meufter BR aus Elbing. Pianiſtin. —————— N 
53 bin ich in den Stunden von legen zur sefätligen Anſicht. Schnelle Zurü en fowie billige 925 5 Herr Violoncelliſt Hauſtmann Verantwortlicher Redacteur: O. Röcner. 
en zugefichert. 1385 6% 


12 bis 2 Uhr bereit. 
x Helene Schweers, 


aus Berlin. Druck und Berlag von . W. Kafemans 
5 auzig. NN 
Heiligegeiſtgaſſe No. 62, 2 Tr. 


A EEE: N e Willets a 3 A., Saal a 2 di. bei F. A. 99 
2 e Weber, Buch-, Kunft: u. Muſtkalienhdlg. Hierzu eine Beilage. 


ü anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, Hundegaſſe No. 118, 1 Tr., 
der | 


* 


3 


Beilage zu No. 9972 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 3. Oetober 1876. 
Bekanntmachung. Rzthwenbige Subtefsten. | Auction Altſt. Graben 104. benen de 


Die zweite Lehrerſtelle an der evangel. geb. Joſephſohn, zu Stettin gehörige 1 Brodbänkengaſſe No. 29. 


%% Donnerkiag ben d. Det. er., Borm. bon IOMIE MB, Eingang vom Alten Roh 

— ee werben ſoll zeichnele Vürgergrundflüc, beſtehend ans dere . . rs Italiener den Nachlaß der Wittwe Becker, beſt. in 9 Eu ard Rötzel 2 
j e erden. $ a gut erhalt. nahe öbeln, als: I 

Wm 18. Derember 1870, on Spinde, Sophas, ez Tiſche, herrſchaftliche und Geſindebetten, Rohr⸗ ein Comtoir Befindet ſich 

Vormitlags 10 Ubr, 2 | ftühle, Bettgeftele, Wäſche, Bamenkleider, Haus⸗ und Küchengeräth ö jetzt Langenmarkt No. 23. 


a 2 h h gegen baare Zahlung verkaufen, wozu ich höflichſt einlade. 1 
im Wage een a Re Die Beſichtigung der qu. Gegenſtände ift am Tage der Auction von Morgens, Heinrioh Rossnstein. 
re TComtsir befindet ſich Hunde⸗ 


8 a n 8 Uhr ab geſtattet. 

ſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 

theilung des Zuſchlags 1 Ehwaldt neti U f ＋ afle 22. Gebr. Schumann. _ 
x 3 Auctionstor, Mein Comtoir u. Woh⸗ 
nung befi det ſich jetzt 


er Masifirat. 5 
Ii dem Concurſe über das Vermögen am 18 December 1878, 5 
VD ds Buchbinders und Buchhändlers Vormittags 10 Uhr, — rd I 
Otte Ferdinand Woſerau zu Dirſchau, im hieſige⸗ Gerichtslocal, Zimmer No. 1 2 8 8 | 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe verlündek werben. 5 Schmiedegaſſe No 3 
Anſprüche als Concursgläubiger machen Es beträgt das Geſammtmaß der der 2 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ Grundsteuer unterliegenden Flächen des Carl Lefeldt. 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig Grundflüds 6 Are 801 Meter; der Ren⸗ 1748) : 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten ertrag, nach welchem das Grundſtück zur eee e 
rrechte bis 75 28. Oct. ec. einſchließ⸗Grundſteuer veranlagt worden: nichts. S chul A ft zei ge 
Das Winterhalbfahr in meiner 
höhern Töchterſchule x kai Dienſtag, 
den 10. October. Zur Annahme neuer 
Schülerinnen für jede der ſechs 
Klaſſen werde ich Donnerſtag, Frei⸗ 


Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Melsungen, unter Beifügung von Befähi⸗ 
2 und Füyrungs⸗Zengniſſen, binnen 
3 Wochen bei uns einreichen. 

Danzig, den 27. Sept. 1876. 


Geſundbeits⸗ Malzbier. 20 Flaſchen 3 AL 
Brausb berger 1 28 5 3 K. 
Echtes Erlanger Exvportbier . 15 — 3 K. 
empfiehlt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Ritterguts⸗Verpachtung. 


Die zur Herrſchaft Krockow gehörenden Rittergüter Krockow und Lankewitz 
(Weſtpreußen, Kreis Neuſtadt) ſollen von Johanni 1877 ab auf 15 reſp. 18 Jahre 
öffentlich meiſtbietend, einzeln oder zuſammen, verpachtet werden. Das Areal beträgt: 


lich bei, und e der Prtifung ber u unde, nach welchem das Grund⸗ 
anzumelden und demn zudef ; a 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 120 2 Gebändeſteuer veranlagt worden 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 


aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere paſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslokale in Vands⸗ 


| { . x tag und Sonnabend, den 5., 6. und 
5 burg im Bureau des Gerichts eingeſehen Bauſtellen und Gärten = 18 regen 25 N 20 October ſowie Montag, den 9. 
ver dem werden . i Waſſer und Gräben 1 RI Oct. Bormittage von 10— Uhr 
0 Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Wege und Triſten 393 18 bereit fen. Agathe Bertling, 
des einen. fanderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte Acker 1037 638 1460) Frauengaſſe 44. 
| ermins wird der Eintregung in das Hypothekenbuch be⸗ ET Su 285 18 ——GGGGGGPGGG0G00 
dürfende aber nicht eingetragene Realrechte o N... 36 233 Abend ehe . 8 
Iseltend zu machen haben, werden hierdurch eee 7 - EN EN EINE RER ST] 
feine 9 1 5 chu Be e zur 1 der Der Rau a 3 ae nn 3 Ze 5100 Di € sl 
eine rift derſelben und ihrer | Brächufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ as Pachtge ug bis jetzt für Krockow 12. ark, für Lankewitz 51 
n. Termine anzumelden. Mark. Nachzuwelſendes Vermögen für Krockow 60,000, für Lankewitz 27,00% Mark. e rueuerung doſe 


4. Klaſſe 154. Königl. Lotterie, ind 
— unter Ala der bezüglichen 
Looſe 3. Klaſſe 

bis zum 9. October er., 


Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts, einzulöſen. 
1606) . Kabus, 
Kögigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Vandsburg, den 28. Sept. 1876. Der Keitations⸗Termin iſt auf * den 31. Oetober er., Vormittags 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 1 Uhr, bei Herrn Rechtsanwalt Otto in Neufſadt (Station der Pomnierſchen Eiſen⸗ 
Der Subhaſtationsrichter. (1658 bahn) anberaumt. m 5 
Schultze 5 Die Pachtbedingungen werden gegen Erſtattung der Koſten abſchriftlich mitge⸗ 
2 r ftheilt. Beſichtigung iſt jederzeit geſtattet nach vorheriger Anmeldung. 
D Krockow, Weſtpreußen, den 18. September 1876. 


2 Gräflich Krockom ſche Rentei. 


Sehmerzlose Lahn- Operationen, 
Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete. 
Knlowel, Langgasse 52, 

vis-ä-vis dem Löwenschloss. 


Commiſſtions⸗Lager 


Drahtſeilen 
und Zaundraht 


Tiansmiſſlonen, Fährkabeln, 
Schiffstakelagen ꝛc. 


bei 
A. Ulrich 
18. Brodbänkengaſſe 18. 


Hierdurch machen wir bekannt, daß Herr E. Lueben in Firma Korb 
Nachfolger in Danzig, Große Wollwebergaſſe No. 8 wohnhaft, di: Nieder⸗ 
lage unſerer Fabrikate für Danzig und Umgegend übernommen hat. & 
Graudenz, den 25. September 1876. 


Liqueur⸗Fabrik von Max Heinicke & Co., 


Posohmann. (1806 | Herrenſtraße No. 7. 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 
Das dem früheren Beſitzer M. Zeitz 
zu Wörtz, früher Ubogge, bei Nittel zus 
gehörige Gut, ca. 1300 Morgen Ackerland incl. 
100 Morg. Wieſen, ſoll freihändig, jedoch weder 
öffentlich noch meiſtbietend, in kleineren oder] 
größeren Parzellen verkauft werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 

den DB. October a. or., 

von 9 Uhr Morgens ab, 

in der Behauſung des Herrn M. Zeitz in Wörth 
anberaumt und lade Käufer mit dem Bemerken 
ein, daß die Kaufsbedingungen ſehr günſtig 
in dem Verbandlungszimmer No. 2 des et und 0 b bei mäßigen 
Klee Seen e e auge NT 4. Biber, Wee 

mmiffar Herru Kreis⸗Richter Dr. Bunke . 3 . 
anberaumten Termine ihre Erklärungen (Beuteltuch) 
und Vorſchläge über die Beibehaltung empfiehlt 


yore] A Wilhelm Landwehr in Berlin ( 
darüber — — ob ein 2 r 1 E m ‚an we T. in er in 4 


Berwaltungerath ge beftellen und welche 
e 


Concurs⸗Eröffuung. 
Königliches Ss&ericht zu 
Strasburg Weſt⸗Pr., 


; 1. Abtheilung 
den 25. Sept. 1876, Nachmittags 10 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Cigarren⸗ 

fabrikanten und Handelsmanns Nathan 
Simon Nathan zu Lautenburg iſt der 
laufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Bahlungseinſtellung auf den 21. 
September er feſtgeſetzt. 
| Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der 98 Koſſe in Lautenburg 
beſtellt. 2 1 Gemeinſchulk⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 
den 9. Dctober 1876, 
Mittags 12 Uhr. 


E. Lueben iu Firma Korb Nachfo'ger. 5 


Seine feit 39 Jahren als befte anerkannte 


Seidene Müllergaze 


Berfonen in ben Brüderſtraße No. 4. 

„w nach Elbing, jeden Sonnt 4 Aelteſter Fabrikant dieſes Artikels in Deutſchland. 

etwas und Donnerſtag von Elbing ne Prämiirt: 
Dansia und Bivifchenftationen. — Ab] ‚Goldene Medaille Moskau 1872. 

am 5 as fahrt Morgens 61, Uhr. Silberne Medaillen: Berlin 1844, Paris 1855, Cöln und Stetiin 1865 Paris 1867, 15 
verſchulder Güteranmeldungen nehmen entgegen Leipzig und Wittenberg 1869. Honorable Mention, Newyork 1853. Be reſp. er 
benjelben. in Danzig: in Gibing: Die legenleder werden in kürzeſt 
82 A v 0 N tze der * Flelgerſt 25 0 x 3 BE 

f dem Gen ! e e Ft ..... 
Suſchließlick den Getihte ober dent V iel 3 nfle eburger Jeitun 995 


Fals ber Maſſe Anzeige zu machen, und Dampfer Verbindung 


Denzig-— Stettin. 
Von Danzig nach Stettin: 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, 
Donnerſtag, den 5. October. 
Von Stettin nach Danip: 
Dampfer „Kreßmammn“, Capt. Scherlau, 
Dounerſtag, den 5. October, 


Ra & 
empfiehlt ſich als freiſinniges Organ für Littauen und Maſuren beim bevorſtehenden f 
Beginn des neuen Quartals auf das Angelegentlichſte. a De 

Die Zufterburger Zeitung erſcheint wöchentlich 3 Mal (Dienſtag, Donnerſtag 
und Sonnabend) und bringt in dem politiſchen Theile eine Beſprechung der wichtigſten 
Tagesbegebenheiten duſch Leitartikel, eine Zufammenſtellung der politiſchen Lage, ſowie 
die Berichte über die Parlamentsverhandlungen in einer dem Raum der Zeitung ent- 
ſprechenden Weiſe. Den Ereigniſſen in Stadt und Provinz wird fie nach wie vor ihre 
größte Aufmerkſamkeit widmen und dieſelben durch Correſpondenzen aus den größeren 
Städten vermehren. Für den unterhaltenden Theil ſorgt ein gutes Feuillelon, für 
welches ſehr anſprechende Erzählungen von Eckſtein, Frenzel, Höfer, Hackländer ꝛc. ge⸗ 


Knöpfe u. Beſätze, 
Franzen u. Spitzen, 


4 fowie ſämmtl. Zuthaten gie Schnei⸗ 8 
derei empfiehlt (ſtets das Neueſte) 


Robert Lerique, 
Heiligegeiſtgaſſe 106. 


Pf 
e b ) j 
efindlichen Pfandſtücken uns Aazeige zu 
machen. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbefitzer Sigmund v. 
Bors in Waldau B. gehörige Gut Waldau B. 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
im Grundduche von Gut Waldau B. Band wonnen ſind. 
II. Seite 201 v. 
a 


Ferdinsud Prowe. e unh 6 a 
2 \ S b i der ſte unahme der Abonnentenzahl eignet ſich die Juſter⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll 2035 ug ganz beſonders zu f 1 
m ii November 1876, a 9 J e 6 Inſertionen, die für die 4geſpaltene Corpuszeile 
im Terminszimmer 


0. 1, im Der Monnemen’Spreis beträgt für Auswärtige 2 Mrk. 25 Pfg. vierteljährlich 
Ane 8⸗Vollſtreckung verſteigert 


incl Poſtproviſion. 
riheil über die Ertheilung des Inſterburg, im September 1876. 
am 18. November 1 


Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. rer 
Es beträgt das Gefamatmaaß der 69 
er unterliegenden Flächen De 
Grundſtücks 169 Hekt 97 Are 80 II Meter; | 


Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


SIE Jobannisgaſſe 29, (8560 


Kiefernholz, 


trocken und direct aus dem Walde, offer ire 


billigſt (101 
Wilh. Wehl, 


len Dingen Hebung und Unentgeltlichkeit es Brodbänkengaſſe 12. 


ulunterrichtes. Auf religiöſem Gebiete ficht es rück U i Selbſtbeſti P 
mung jedes Menſchen; es verlangt deshalb di rene een eee Ei 8 
die Gemenden und aller Herrſchaft des States ufer dies alrche 5 he 4 enba u tenen 
zu Bauzwecken in beliebigen Längen 


Das Blatt erſcheint wöchentlich zweimal (Mi i i 

orm 0 (Mittwach und Sonnabend in vergrößertem 

die aroße Weng Orig na deln. 25 Laie n bande 1 offerirt zum billigſten Preiſe 
5 . enoſſen iten f 

er Provinz widmet es feine beſondere Aufm Kam en und den Angelegenheiten 

nur 


Wege der 
und das 
lage 
6, 


Die Expedition. 


C 
regelmäßige Fahrten und hat am Sonn⸗ 
Zum Abonnement auf das am 1. October beginn ende neue Quartal des 


abend den 30. d. mit dem Laden begonnen. 
Die Frachten find den all⸗ 
emeinen Zeitverhältniſſen 
6 Rechmung tragend im Tarif 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗hilligſt normirt. 
pie 1 —— Ri rd bed gone 
‚si , der Nutzungswerth, nach welchem 1 bei 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 8 = fe Aa ge 
lagt worden, 324 dl. ö 5 Stel N bei E.Haubuss, 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 


—. . 7 pri n 
is aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab. Mein kaufm. u. landwirthſchaftl. 


chrift des Grundbuchblattes und andere ' 5 
aft angehende, Nacmefimgen tönen Placirungs⸗Comtoir 


in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III., 


ingeiehen werden f 5 ber ab 
We deen dea, einde are, beſndet fi, ven 1. DER 


ung in das Hypothekenbuch be⸗ 


dürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte nebes der Poſiſtraße. 


| er Preis iſt ; . A. Hoch, 
geltend zu machen haben, werden hierdurch E Schulz. | 75 Pfennige viert Be ohensiägafie. 39 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der 5 wofür den Inſterburger A un ge vierteljährlich, f 2 r 
Lege eee; e (Fin dc e er (EBEN); 78 Fe mit 20 f. die Corpus Bei Bet wi 2 rücker Sti torf a 
Re Kreis- Gericht. ae, ,, merpember © Die Redaetion und der Verlag des Bürger⸗ und Bauern⸗ u alten Eeepadkore und im Center Gr. 
Der Subhaſtationsrichter. (9681 N. Hauſchultz⸗Marienburg freund Inſterburg. Gerbergaſſe 6 e 


chemiſche Kunſt⸗Waſch 
miſche Kunſt⸗ ar: 
Anſtalt 


’ 
DE” 6 Nöperanfie 6, 
empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ur gefälligen Beachtung. Es werden alle 
rien Seiden⸗ und Wollſachen, zertrennte 
wie unzertrennte Herren⸗ und Damenkleider, 
Tiſchdecken, Tüll⸗ und Mullſachen, Alpaccas, 
feine Stickereien, ſowie Cachemire, Cröpe- 
de⸗chine⸗Tücher und Long⸗Chales, gewaſchen 
und gereinigt, auch werden Schwan⸗Federn 

gewaſchen und gekräuſelt. 

NB. Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten werden fauber 
und geruchlos in kürzeſter Zeit 1 


dieſem Tage der folgende Fahrplan in Kraft: 


Bock Verkan 
in Rolfan bei Neuſtad“ 


Weſtpreußen 
am Mittwoch, den IL, Oetbr. 
Mittags 12 ubr, 


46 Ramb.⸗Kammwoll⸗ 
Widder. 0 


— ͤ¶ œfĩUGÜ—.fñ—— Se 
Kalk 2 
frisch gebrannt und direct aus dem Ofen 


— 


Marienburg ka er Eisenbahn. 


Bekanntmachung. 


Am 1. October er. wird die Strecke Dt. Eylau— Montowo in Betrieb geſetzt und tritt demgemäß mit 


„Hochachtungsvo 
—— Marz Ww 


Bierdenerlonfung 
zu Brandenburg. 


Ziehung 
am 31. d. M. Oethr. 


Hauptgewinn: eine vierſpännige 
Eq nipage, Werth 10,000 Mark. 
— 50 edle Pferde im Werthe 
von 75,000 Mark, und 1000 
ſonſtige werthvolle Gewinne. — Looſe 
a 3 Mark ie beziehen durch 
A. Molling, General⸗Debit 
in Hannover, 
und Oscar Selffert, Danzig, 
Hundegaſſe 65, I. 


Gr. men zu Branden⸗ 


burg am 31. October, 
Looſe & 3 A. find in der Exp. d. Stg. z. b. 


Schwediſche 
Jalb⸗Stleseſſhmier 


* 
7 


13 


ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lagef 


1. 3. 2. 4. Danzig offerirt 
Stationen. Gem. Zug Gem. Zug Stationen. Gem. Zug Gem. Zug W. Wirthschaft, 
1.—4. Cl. | 1.—4. Cl. 1.—4. Cl. | 1.—4. Cl. Gr. Gerbergasse 6. 
E' au rer. * an mE 
85 N 0 utz Pr iszni „ 
Marienburg . . Abf. 33 [Montowo Abf. 88 211 ist a billig zu E 


Ein neues Harmonium ist billig zu 
verkaufen oder zu vermiethen Baum- 
gartschegasse 49. (1769 


m mit einzelnen Gegenſtänden zu räumen, 

verkaufe ich zu ganz bedeutend ermäßigten 
Preiſen: - BR: 

Staubtuchkörbe a 75 Pf., Schlüſſel⸗ 
körbe a 1 Mk., Nähkörbr von 75 1 
ferner, um gänzlich damit zu räumen, unter 
dem Koſtenpreiſe: Damen⸗ und Kinderweſten, 
Maſchinenſtrickarbeit). Aeltere Farben Zephir⸗ 
wollen a Loth 75 Pf. 


Bertha Zende, 


Hundegaſſe 36. 


1 Petroleumfäſſer 


tuft ______Albert Fuhrmann. 
ein in Schiwenhorſt, Danziger Nehrung, 
belegenes Grundſtück mit circa 5 culm. 
Morgen Land, großem Logirhauſe für See⸗ 
babegäfte, parkartigem Garten ꝛc. beabſichtige 
ich zu verkaufen. 1594 
Dr. Knapp, Arzt in P.⸗St. Schoenbaum. 


45 Weißenburg. „ 5% 22 
45 Dt. Eylau . Ank.“ 97 3¹⁰ 
9 — 2 
527 | De Eylau . Abf. 936 332 
68. Roſenberg.. . „ 103 421 
Rieſenburg . . „ 1053 449 
Dt. Eylau . . Abf.] 1215 623 Nieolaiten ... „ 4819 515 
Weißenburg. „ 1248 656 Mlecewo . . „ 11 536 
Montowo .. . Ant. 114 72 Marienburg. Ank. 127 6³ 


Bemerkung: Bei den Fahrzeiten zwiſchen 6 Uhr Abends und 6 Uhr Morgens find die Minutenzahlen unterſtrichen. 
Danzig, im September 1876. 


Die Direction. 


von Winter. (1667 


Mlecewo . . „ 
Nicola iken . „ 
Rieſenburg . . „ 
Roſenberg .. „ 
Dt. Eylau .. Ank. 


| 


macht jedes Leder weich, geſchmeidi 2 8 e — 
und vollkommen waſſerdicht. Dieſe 88 > & Teohnioum Frankenber 9 (Sachsen) Die hie ge ie elei 
Eigenſchaften beſitzt kein anderes Fa⸗ SS 8 8 . 3 fol auf mehrere Jahre verpadhtet d 
brikat, es mag einen Namen haben, SSA S 8 = pachtiet werden. 
meiden «6 male ass olytechnische Schule, e ri e e 
ER Ses 8 ; Arte m ee born) 
ee een Wintern 1 SA E . 8 2. Für Maschinenbau (Ingenieure, Constructeure) Beginn des Wintersemesters Au Langgarten, Schäferei oder deren Nahe 
e Schwediſche Jagdſtiefel =: S3 SA . 8 wird ein Grundſtück mi 
Schmiere ganz beſondere Beachtung SSS „ Strassen- und Eisenbahnbau am 20. Ootober, Garten vom Selbftti mit großem 
verdienen. Aecht tft dieſelbe zu haben SS BASE 8 „ Technische Ohemle (vollständig eingerichtetes Prospecte gratis durch die 52 — Selbſtverkäuf ufer zu kaufen geſucht. 
in Büchſen & 5, 10 und 18 Mm bei 8 Fr S En. S grösseres Laboratorium) Direction des Technicum Exp. d. Ztg. u hr wollen 16 melben in b. 
ü SSS SEE Werkmeisterschule. Vorbereltungsschule Frankenberg l. S. — reſſe 1777. 
Albert Neumann, = FSE SE & 2 f. d. Einjähr.-Freiw.-Examen. (5616 Ein junger Mann, 
1757) Langenmarkt 3. Se e 8 Er FFF ͤ . TTT ESTER IE 8 kin 1 Bei genügt, 
a 8 238 7 eider Landesſprachen m mit d s 
En Iisoh Zinn 5 288 88 3843 — 5 nial⸗ und Eiſenwaarenbran e . — 95 
i 182888 8 8 22 80 ar . 0 0 Stellung. Adreſſen werden unter No 17 5 
„ e Bee Mittwoch, den 4. October 1876, Vormittage 10 Uhr, werde ich im Auf, 7p. d. tz erbeten. 8 
SSS 3 en 4. Oe 5 werde ich . n undes e 
Blei im Mulden, 3 ae 3 84 55 5 55 e des Herrn Rentier J. S. Keiler, trantheitshalber, an den Meiſtbietenden ver⸗ Ei ug re ka Sys 
owie o S a 8 kaufen: 8 . 8 in j 
4 1 5 3 S 2 elegante Kutſchpferde (Hellſchimmel), 1 faſt neuen Verdeckwagen (Victocia, Ber, | Hausfrau oder als Erzieherin jüngerer Kinder. 
Zink Irn Platten a L 5 85 2 liner Fabrikat), 2 gut Shelter Halbverdeckwagen, 1 kl. Kuttenwagen, 1 fuſſiſchen diger Wen een gütigft Herr Pre⸗ 
offerirt billigſt die Metallſchmelze sagte 8 N Schlitten (faft neu), 1 Baar Staats⸗Kummetgeſchirre, 1 Paar Arbeits⸗Kummet⸗ Ader Verklung, Frauengaſſe No. 2. 
F , . Tehe, Snfekwug anf” ec 
a ——— — ee g . Kleiderſpind, 1 ganze effe i 
Hebel⸗Häckſelmaſchinen ce SS 8 3 m ® 1 1 2 Eimer und Peede und ſämmtliche Sia utenfilien. R ! an > einem Fusraeihent Der: 
4 : SS S 2 Sen Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. ew erſzeht auch das Leder auszu⸗ 
für Saab . in drei Größen, zu 60, 888888 95 „ , l nbeiannte zahlen fofort drehen. Adreſſen u. No. 1767 l. 5 
un j BA e Exp d. Zig. erbeten. 8 
Drehmaugeln Se Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator, Für, hiesige Oomtsirs sich: Junge 
5 S E =: > > ute von gute h 
befter Eonftruction empfiehlt nn ESEr 8 ES Bureau: Hundegaſſe No. 111. eie Tehriiage nit monde laune 
. * SSS SSS ion. arti 1 r 
Beste englische „ 5 e , e ron e Sie 
28 11783) E. Kiltzkowskl, Kauf: 
. 2 7 | 8 — — mann. 
Kaminkohlen |: = > Manuſackur⸗N Leintuwaartn-Luget en er: 
Kaminkohlen |": = = m 2 Cee Sana ben engligen Unterrigt in 
BB Befte Fleiſchhackmaſchinen, 55 


ex Schiff offerirt zu billigen Preiſen 
Adolph Rüdiger, 
1365) Brodbänkengaſſe 85. 


Haarlemer 
Blumenzwiebeln, 


in ſchönen Sorten und ſehr ſtarken 
Zwiebeln empf. billigſt die Gärtnerei 


2 A. Bauer, 


1810) Langgarten 38. 
In Dosnitten bei Maldeuten find 


3000 Schffl. blaue 
Eß kartoffeln 15 


zum Verkauf. 


2 
Gaſthaus⸗Verkauf. 

Ein in voller Nahrung ſtehendes Gaſt⸗ 
haus, ganz neu und maſſiv, Miethe 400 Ar 
außer dem Geſchäft, fol bei 4. bis 5000 A 
Anzahlung verkauft werden. . 

Näheres unter 1399 in der Exp. dieſer 
Beitung. (1399 


850 Morg., incl. 135 Morg. Wieſen u ſehr 
ut. Acker, mit neuen ſchönen Ghd., herrſch. 
Wobnbarſe, enth. 12 Zimmer, Souterrain, 
werthv. Invent. als: 12 Pferde, 14 Ochſen, 
15 Milcht 10 Spt Jungv. 400 Schf., voll. 
Einſchn., einer Ausſaat v. 200 Schfl. Winte⸗ 
rung, 295 Schfl. Sommerung, 400 Sch 
Kartflu., unter günſt. Bedingung., bi 
recht bald zu verk. Das Hypothekenverh. 
10 vorzügl. und bitte Reflectanten gefälligſt 

ch zu wenden an H 2 

in Danzig, 


Woydelkow 


Breitgaſſe 43. 


N 2 \ - 9. 5 N 
Am 7. October c., Nachmittags 1 Uhr, 
findet zu Saleske die Bock⸗Auction ſtatt 
über 66 Böcke des Vollblut⸗Rambouillet⸗ 
und des Rambouillet⸗Negretti⸗Stammes. 
Wagen zur Fahrt nach Saleske ſtehen 
u den Vormittagszügen am 7. auf dem 
Babnbofe in Stolp und Schlawe. 
347) v. Below. 


Blumentiſche, große Koffer, ſowle 


a, Gute Grumkober, Beurrö 


abend den 7. d. Mts. gekauft bei 


| ren zu Waſſerleitungen in 1764) 
blanc und Pergamotten, 5 9 75 — 7 — 5 Trio 5 
werben zum böchſten Preiſe bis Sonn⸗ , pen. te f one 10. 
i 


1690) Schneidemühl No. 5. 


1000 Morgen incl. 200 M. 2ſchn. Wieſen, an 
der Thorn⸗Inſterburger Bahn, gut eingebaut, 
Brennerei, iſt wegen Todesfalles mit der vollen 
Erndte, Inventar, fur den billigen Preis 


Näheres. Rob. Sydow, Berlin, Prinzen⸗ 
ſraße 50. 3 (868 


W 


2 billig zu vermiethen Bes 1782) 0. Prengel jun. 


Adreſſen unter 1695 werden in der Ex⸗ 


1. Dam m 10, Cohn, 1. Damm 10, 5 pedition dieſer Zeitung erbeten. 


empfieblt die auf der jüngſten Leipziger Meſſe perſönlich eingelauften Waaren SS enflonäre finden Freundliche gute Auf- 
gun ergeimöhnlich billigen Preiſen. 5 N . von gr 
lg = 1125 05 7 0 an, 5 Fine gepr. Lehrerin, wünscht/Pri- 
0 afſe⸗Eiſchdecken von an, vat- u. Nachhilfestunden zu ertheilen 
Waffel⸗Kommoden⸗Decken von 10 Ga an, Näb, Gr. Gerberg. 10, 1 Tr., Nach g 
Rothe und ſchwarze Tuchdecken von 20 85; an, kenfional — Mädeden 
do. o. Kommodendecken von 15 Au an, P aire, Senaben od. Maschen finden 
Chamois und graue Kaffee⸗Servietten von 25 Pr an, 
do. do. Kommodendecken von 15 87 an, 
Leinene Handtücher pro Elle von 3 87; an, 
Grau- und weißleinene Handtücher von 2 Gr an, 
Leinene Tiſchtücher von 125 an, 
Leineue Servietten von 3% an, 
pro Elle von 5 A an, 
* 4 * 2 


eine Partie Schuhwaaren für 

Damen, Herren und Kinder ver⸗ 

kaufen wir zu enorm billigen 
zurückgeſetzten Preiſen. 


fahren, ca. 30 Jahre alt, ſucht eine dauernde 


Oberhemden 


hält auf Lage un fertigt auf 
eftellun 


% und % Bettzeuge 
4/4 und ¾ Bettneflel 


g 2 2 
unter Garantie des Gntſitzens 6/4 und ¼ Einſchüttungen ET Be ET 
N T A 5% und 64 owlas 5 „ „ 2% 3 > Ein Buchhalter 
I. Angerer 10 4.40 Oerbinenftfie ee „„ en Seefere, fab flo Stellung 
„ /a u. 1½ Zwirn⸗ u. Mullgardinen 23 Jabrik⸗Etabliſſeme . 
Leinen, Handlung und 14/4 Mull mit Tüllgardinen FREE 3 mernd. Näheres ne 9 — Re 


8 

Leinene Taſchentücher % Did. von 20 Yu an. mer, Röpergaſſe 

Halbleinen Taſchentücher % Did. von 12 ½ Gr an, 

Leinene Staubtücher % Did. von 20 Mu an, 

. Gekl. und ungell. Leinen pro Elle von 3 . 5 > 

Seiden⸗Cachenez v. 15 . an, wollene Camiſols und Unterkleider v. 20 9 n. 

Ferner für die Herren Schneidermeiker: 

9% Italian ⸗Cloths, Croiſs, Aermelfutter, Shirtings, Doppeltuche, 

Steifleinen, Haartuch, Sammete in größter Auswahl 
&eutend billigern Preiſen. 


1. Damm 10. Cohn, 1. Dumm 10. 


Wäſche⸗Fabrik. 
2. Langenmarkt 2 


13᷑2,000 Mark 


werden zur 1. Stelle auf ein 2% beite 


v 
iſt, geſucht. Selbſtdarleiher wolte de 
Err. d. Dig 


Adr. u. 1774 im her (Sr N 
Für eine Papierhandlung 


Gardinenſtoffe 
in ſehr reichhaltiger Auswahl zu 


außerordentlich billigen 
Preiſen empfiehlt 


Adalbert Karau. 


Reſte Gardinen enorm billig. 
35. Langgaſſe 35. 


Die Kunststein- 
Fabrik 
von E. R. Ar 921 
N 1 ben No. 7—10 
0 empfehlt Fre pennen, Röh⸗ 


tions⸗Geſchäft ſuche e. J. Mann, d. d. 
Branche erlernt, fl. Verk., b. fol, Aaſprüchen, 


J. Lichtenstein, 


Ein Pianiſt ſucht die Bekanatſchaft eines 
ioliniften und eines Celliſſen, behufs Aus⸗ 
führung von Trios während des kommen⸗ 
den Winters. 
Junge Leute aus reſpectablen Familien, 
werden gebeten ihre Adr. unter 1771 in der 
Exp. d Ztg. einzureichen. — 


Biſitenkarten für 1 K. 
50 Z., Muſter in neich⸗ 
Br Auswahl, liefert 
schnell und ſauber. 


Hermann Lau, 
1784 74. Langgaſſe No. 74. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemanu 
in Danzig. 


Vaſen und Garten » Figuren. Sn 
Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (5100 


eee Nicht vorhandene 


Nur noch einige Tage 


iſt die Kunſt⸗Glashütte 


im Apollo-Saale des Hötel du Nord 


von früh 10 bis Abends 10 Uhr geöffnet. 
Entree 50 Pie. u 
Jeder Beſucher erhält ein Andenken. 


Ein ſchönes Gut, 


egen Mangel an Raum ist ein guter 
Flügel, von Wiszniewski, auf längere 


